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«lDie„JJfpjin! Sftlin.
Eine peinliche Ungewißheit lagerte über der Reichshaupt-

siadt. Hervorgerufen war sie durch die noch immer nicht er¬
folgte Bestätigung des zum Oberbürgermeister erwählten Herrn
K i r s chn e r. Die im höchsten Maße auffällige Verzögerung
der Königlichen Bestätigung giebt natürlich zu allerlei Ver¬
muthungen Anlaß und schon vor einiger Zeit wurde in Ber¬
liner Blättern angedeutet, daß die Selb st Verwaltung
der Stadt Berlin aufgehoben  und aus der Stadt Berlin
mit den Vororten zusammen eine neue preußische Provinz ge¬
gründet werde. Nun kam folgende sensationelle Mittheilung
des „Vorwärts ":

„Es ist nicht etwa eine scherzhafte Erfindung , sondern
Thatsache, daß man in Botschafterkreisen als unbedingte Wahr¬
heit erzählt, daß der Oberbürgermeister Kirschner die kaiserliche
Bestätigung überhaupt nicht erhalten werde. Der Kaiser habe
die Absicht ausgesprochen, aus Berlin und dem gesammten
Borortgebiet eine besondere Provinz zu machen. Alsdann solle
ein Oberpräsidcnt an die Spitze des ganzen Gebietes gestellt
werden, während jedem einzelnen Distrikt ein Regierungsrath
als Oberhaupt beigegeben würde. Zur Verwirklichung dieses
Planes bedürfe es natürlich der Zustimmung des Landtages
und deshalb solle eine dementsprechende Vorlage dem Landtag
noch in dieser Session zugehen. Man glaube an maßgebender
Stelle, daß der Landtag für eine derartige Vorlage jetzt reif
sei."

Diese Nachricht wird in Berliner Blättern lebhaft kom-
mentirt. Offiziös verlautet nun:

Es dürfte allerdings in der Absicht liegen, einen neuen R e -
gierungsbezirk Charlottenburg  zu errichten und
so für eine intensivere Einwirkung der Regierung auf die Ent¬
wickelung dieses Bezirkes zu sorgen. Das hat aber mit der
Frage der kommunalen Selbstverwaltung nichts zu thun. In¬
soweit es sich um die inneren Angelegenheiten der Gemeinde
handelt, reichen noch für einige Jahre die bestehenden Ein¬
richtungen aus , um eine sichere Ordnung der Verwaltung
einigermaßen zu gewährleisten. Ein dringendes Bedürfniß
aber liegt vor, durch Theilung des Regierungs¬
bezirkes Potsdam  den Besonderheiten der Berliner
Vororte Rechnung zu tragen. In diesem Falle würde jede sach¬
liche Begründung für einen Widerstand fortsallen, das Ober¬
präsidium von Potsdam nach Berlin überzusiedeln. In dieser
Reorganisation, welche zugleich den Zusammenhalt der einzelnen

Glieder des neuen Bezirkes bedingt, wird man die Lösung der
Probleme zu erblicken haben, welche die Frage der Herstellung
der Uebereinstimmungder bestehenden Berliner Verhältnisse mit
den Bestimmungen der Städteordnung von 1853 von selbst
aufwirft.

In den vorstehenden Ausführungen ist das Körnlein
Wahrheit zu erblicken, das in den Ausstreuungen einiger Zei¬
tungen liegt.

Die Schule an der Urßraße.
Von Gustav Dörr.

I,
* Wiesbaden , den 19. April.

«Das Alte stürzt, es ändern sich die Zeiten, und neues
Leben blüht aus den Ruinen !" Wie oft schon hat sich dieses
Dichterwort bewahrheitet in den Höhen und Tiefen des mensch-
ichen Lebens und Wirkens. Und wenn gegenwärtig die Wies¬
badener Bürger ihre Schritte durch die Lehrstraße lenken, so
müssen sie bewundernd anerkennen, wie überaus vortheilhaft sich
das Elementarschulgebäudein genannter Straße innerhalb
:ines verhältnißmäßig kurzen Zeitraums verändert hat. Auch
hier ist das Alte zum Theil gestürzt und zum Segen des
Ganzen erneuert, durch Besseres ersetzt worden. Ehe wir nun
unseren geneigten Lesern die Schule in ihrer gegenwärtigen Ge¬
stalt vor Augen führen, dürfte es wohl am Platze sein, einen
Rückblick auf den Entwickelungsgang der Schule an der Lehr¬
straße, sowie des Wiesbadener Schulwesens überhaupt zu
thun.

Zu Anfang dieses Jahrhunderts bestanden in unserer
Stadt vier Schulen. Erstens «ine sogenannte lateinische
Schule mit >:a. 50 Schülern, zweitens zwei Stadtschulen mit
4 Lehrern und ca. 430 Kindern, drittens eine Schule im
Waisenhaus . Im Jahre 1806 wurde mit der lateinischen
Schule unter Beibehaltung des lateinischen Unterrichts für
Knaben die von dem damaligen Rektor Schellenberg unter
Mitwirkung zweier Lehrer der Stadtschule gegründete Privat-
töchterschule zu einer höheren städtischen Lehranstalt vereinigt,
welche die NamenFriedrichschule(von Herzog Friedrich August)
erhielt und in dem städtischen Schulgebäude am Mauritms-
platz, neben den evangelischen im Jahre 1850 niedergebrannten

h. Berlin . 18. April.
Deutscher Reichstag.

(68. Sitzung vom 18. April , 1 Uhr.)
Fortsetzung der ersten Berathung des Schlachtvieh-

und Fleischbeschau - Gesetzes.  Abg . Vielhaben
(Antis.) bemerkt, er müsse schärfste Controlle des ausländischen
Fleisches verlangen, namentlich auch im Interesse unserer Con-
sumenten. Die Vorlage entspreche den praktischen Bedürfnissen
nicht, sie bringe die inländischen Produkte in Nachtheil gegen¬
über den ausländischen. Im amerikanischen Senat habe ein
Mitglied bereits Repressalien gegen Deutschland beantragt für
den Fall , daß das deutsche Fleischschau-Gesetz durchgehe. —
Abg. Delsor (Elf .) bekämpft namentlich den Schauzwang
für die Hausschlachtungen und 1-laidirt dafür , das ausländisch«
Fleisch derselben Controle zu unterwerfen, wie das inländische.
Abg. Graf B e r n st o r f f - U e l tze n (Welfe) meint, es liege
geradezu im Interesse des Bundesrathes selber, daß man ihm
nicht die Vollmacht gebe, ausländisches Fleisch ganz nach Er¬
messen dem Schauzwange zu unterwerfen oder nicht: Grund¬
sätzlich müsse ausländisches Fleisch ebenso controllirt werden,
wie inländisches. Empsehlenswerth sei eine allmähliche Ein¬
führung der Viehversicherung unter prozentualer Betheiligung
des Reiches an den Kosten. — Abg. Hilpert (Vahr . Bbd.)
bekämpft die Fleischbeschau sehr lebhaft. — Abg. Herold
(Ctr .) will, daß jedenfalls alles Fleisch, welches nur zum Ge¬
brauch im Haushalt gelangt, nicht der Schau zu unterliegen
brauche. — Abg. von Wangenheim (Bd . der Ldwthe.)
plaidirt für strengste Controle der Fleischeinfuhr vom Aus¬
lande. Redner kritisirt sodann die Bestimmungen über das
ausländische Fleisch und verlangt Aenderung dieser Bestimm¬
ungen. Nach weiterer kürzerer Debatte wird die Vorlage an
eine Commission verwiesen. — Morgen 1 Uhr: Gewerbe¬
novelle

Preußischer Landtag.
Auf der heutigen Tagesordnung des Abgeordneten¬

hauses stand die Fortsetzung der ersten Berathung der Ka¬
na l - V o r l a g e. Die Minister von Miguel und Brefelb be¬
fürworteten nochmls die Annahme derselben. Die Vorlage
wurde schließlich an eine besondere 28er Commission verwiesen.
Die nächste Sitzung findet morgen statt. Zur Berathung stehen
Initiativanträge betreffend Regelung der Verhältnisse der
Unterhaltungspflicht für Volksschulen.

Der General -Anzeiger , amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden , ist eines der
besten Jnsevtionsblätter
und Inserate in demselben haben große»
Erfolg . _ _

Kirche, ihr Unterkommenfand. Diese Schule bestand indessen
nur bis zum Jahre 1817, wo infolge des Schuledikts für das
Gesammtgebiet des Herzogthums Nassau Wiesbaden ein Päda¬
gogium (entsprach ungefähr den Klassen Sexta bis Tertia eines
Gymnasiums) erhielt. Die Stadtschule bezog im Herbst 1817
das im vorhergegangenenJahre begonnene neue städtische
Schulgebäude am Markt. Die Marktschule ist demnach bis zu
ihrer im vorigen Jahre erfolgten Niederlegung 81 Jahre be¬
nutzt worden. In dem oberen Stocke des Hauses war das Pä¬
dagogium untergebracht. Die Elementarschule zählte damals
650 Kinder und 6 Lehrer. Die Bevölkerungszunahme in
unserer Stadt war in jener Zeit nur eine sehr langsame, so-
daß erst im Jahre 1831 die Lehrerzahl sich auf 10, bis zum
Jahre 1840 auf 14 erhöhte. Jeder Lehrer hatte seine Klaffe.
Das Pädagogium wurde Anfang des dritten Dezenniums
unseres Jahrhunderts in dem eigens für diesen Zweck errichteten
Gebäude am Luisenplatz — dem jetzigen Realgymnasium —
untergebracht. Aber auch das Bedürfniß nach einer Realschule
machte sich in jener Zeit immer deutlicher fühlbar . Im Früh¬
jahr 1840 errichtete die Stadt eine solche im oberen Stockwerk
des Pädagogiums . Dort wurde insbesondere auch die franzö¬
sische und englische Sprache gelehrt. Hierin sind wohl die
ersten Anfänge der jetzigen Oberrealschule zu suchen. Trotz dem
Neuinslebentreten zweier Anstalten, hatte die Elementarschule
einen solchen Kinderzuwachs zu verzeichnen, daß die Markt¬
schule zu klein und der Bau eines neuen Schulhauses noth-
wendig wurde. Im Frühjahr 1843 begann man mit den Ar¬
beiten an der Bergschule (Lehrstraßschule), am 28. Oktober
1844 fand die Einweihung derselben statt . Die Schulverhält¬
nisse erfuhren nunmehr eine völlige Umgestaltung. Die Ele¬
mentarschule wurde in drei sogenannte Abtheilungen zerglie¬
dert und unter Oberlehrer gestellt. Zum Schulinspektor über

politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden , den 18. April.

Deutschland.
Ein Protest der Zeitnngsverleger.

Im Festsaal des Hotel Kaiserhof fand heute eine zahl¬
reich besuchte Versammlung deutscher Zeitungsverleger statt,
welche Stellung zu dem neuen Postzeitungstarif nehmen sollte.
Im Ganzen waren ca. 250 Zeitungen aus allen Theilen
Deutschlands vertreten. Nach eingehender Debatte wurde fol¬
gende Resolution angenommen: Die heute im Kaiserhos ver¬
sammelten beziehungsweise vertretenen deutschen Zeitungs-Ver¬
leger, zusammenberufen durch den Vorstand der Posttarif -Ver-
einigung deutscher Zeitungsverleger, stellten sich durchaus aus
den Standpunkt der Petition der genannten Vereinigung vom
5. April an den Reichstag. Die Discussion der ersten Lesung
im Reichstage hat zu unserer Genugthuung ergeben, baß die
Vorschläge der Vereinigung den einzigen gangbaren Weg zur
Lösung der Zeitungstarif -Reform zeigen, indem sie den Äbon-
nementspreis als wesentlichenTheil der Grundlage zu dem
neuen Tarife fordern

Der Kaiser hörte heute Vormittag die Vorträge des
Generals von Hahnke, des Kriegsministers von Goßler und des
Contre-AdmiralsBendemann . — Der König und die Königin

M>̂ temberg sind heute Vormittag 10 Uhr in Potsdam
eingetroster».

die dreiAbtheilungen machte man den früheren Jnstitutsinhaber
C. Ebenau. Die Bergschule (Schule an der Lehrstraße) mußte
bereits im Jahre 1846 vergrößert werden. Im Frühjahr 1845
wurde ein Realgymnasium errichtet, und diesem die bisherige
Realschule derart einverleibt, daß die vier unteren Klassen des¬
selben als städtische Anstalt existirten. 1847 ist das Grün-
dungsjahr der höheren Töchterschule, welche man im damaligen
Münzgebäude plazirte. Die Schulverhältnisse erfuhren nun
ungeachtet der politischen Wirren der damaligen Zeit keinerlei
Aenderung bis zum Frühjahr 1857. Zu diesem Zeitpunkte
wurden die unteren Klaffen des Realgymnasiums, die ja, wie
oben angeführt, noch den Charakter einer städtischen Anstalt
hatten, von dem eigentlichen Realgymnasium wieder getrennt
und in eine höhere Bürgerschule unter einem Rektor umgewan¬
delt. Die Leitung der höheren Töchterschule besorgte der De¬
kan Eibach. Im Jahre 1857 wurde abermals die Beschaffung
neuer Schulräume nothwendig. Die Herzog!. Nass. Schulin¬
spektion beauftragte mit Recherchen über die Art und Weise wie
dem eingetretenen Bedürfniß am geeignetsten Rechnung zu
tragen sei, den Oberlehrer Philipp Lang an der Lehrstraßschule
und den Regierungsrath Firnhaber . Auf Grund des Ergeb¬
nisses dieser Nachforschungenwurde das städtische Schulwesen
mit einem Edikt vom 9. März 1858 einer durchgreifenden Re-
vision unterzogen. Danach zerfielen die städtischen Schulen in
die ediktmäßige Elementarschule, zwei Mittelschulen und die
höhere Bürger- und Töchterschule. Das Schulgeld betrug für
die Elementarschule1 Gulden pro Jahr , für die Mittelschulen
in der Oberklasse7 Gulden, in den unteren Klassen enksprechend
weniger. In der Mittelschule an der Lehrstraße wurde der Un¬
terricht nach Maßgabe der Neuorganisationen am Dienstag, den
4. Mai 1868, Vormittags 7 Uhr ausgenommen. 214 Knaben
link 240 Mnkckeil wurden unterrichtet. Am 9. November 1859
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- Die Reichstags - Commission für die drei
Postgesetze trat heute unter dem Vorsitz des Abgeordneten Dr.
Schädler zusammen. Zunächst wurde die Novelle zum P ost-
gesetz  zur Berathung gestellt. Die Abschnitte1 und 2 be¬
treffend daS Briefporto und den Nachbarorts-Verkehr wurden
nach der Vorlage angenommen.

Der Berliner Oberbürgermeister Kirsch-
ner soll der Franks. Ztg. zufolge die Bestätigung thatsachlich
bereits erhalten haben, d. h. der Kaiser soll sie vollzogen haben.
Die Aushändigung aber, also die Mittheilung an die städtischen
Behörden, werde aus Gründen die sich schwer beurtheilen und
besprechen lassen noch immer verzögert. Die Franks. Ztg. ver¬
schweigt leider, woher ihr diese Wissenschaft kommt.

Der neue Po st et at sieht eine Million
Ma rkals besondere Stellenzulage fürUnterbeamt e in
gehobenen Dienststellen vor. Diese Summe soll derart veriheilt
werden, daß zunächst 6000 Unterbeamte in den Genuß einer
Zulage von je 200 Mk. treten.

Ausland.
Dreyfns -Affaire.

Die Entscheidung des Cassationshofes wird zwischen dem
29. April und 6. Mai ergehen. So melden angeblich gut
unterrichtete Pariser Blätter. Am 26. oder 27. Mai begänne
die Verlesung des Berichterstatters Ballot-Veaupres und in
den darauffolgenden Tagen käme es zur Beschlußfassung des
Gerichtshofes. Offenbar wünscht man die endgültige Erle¬
digung der Assaire, ehe die Kammer(am 5. Mai) wieder zu-
sammentritt. Inzwischen fährt der „Figaro" in der Veröffent¬
lichung der Zeugenaussagen fort. Er bringt heute die Fort¬
setzung der Angaben Picquart's, welche klar und überzeugend,
rückhaltslos und gründlich sind, während die Mercier, Bots-
deffre, Gonse, Pellieux und Roget bekanntlich immer dort aus¬
wichen, wo es auf die Hauptsache, die Gesetzlichkeit oder Un¬
gesetzlichkeit des Verfahrens, ankam.

In Pariser Justizkreisen wird behauptet, daß eine gegen
Deroulede gemachte Zeugenaussage auch für den General Roget
vernichtend sei, besonders die Aussage des vom Cri de Paris
erwähnten Obersten bezeuge klar, daß zwischen Deroulede und
Roget ein Einverständnis herrschte.

Kohlenstreiks in Belgien.
Die Zahl der streikenden Kohlenarbeiter zählt bereits nach

vielen Tausenden. Eine weitere Ausdehnung ist in den näch¬
sten Tagen mit Sicherheit zu erwarten. Im Bassin von Mons
waren gestern früh 10 000 Arbeiter  ausständig. Es
wird geglaubt, daß heute Abend im Becken von Mons der Aus¬
stand ein allgemeiner werde. — Im Kohlenbecken von Charleroi
waren heute Vormittag 12 0 0 0 Mann ausständig. Gens-
darmen und Jäger zu Fuß patrouilliren im Ausstandsgebiete.
— In dem Bassin von Centre begann einer Meldung aus
Louviere zufolge der Ausstand ebenfalls. Bis jetzt legten 1000
Mann die Arbeit nieder. Bisher sind keinerlei Ruhestörungen
im Streikgcbiet vorgekommen. — Der Streik der Brüsseler
Ziegeleiarbeiter  ist nahezu beendet. Die geforderte
Lohnerhöhung wurde fast überall zugestanden.

Die Wahlen in Spanien
sind insofern zur Zufriedenheit der Regierung ausgefallen, als
die vereinigte Opposition nicht die von ihr erwartete Ziffer von
160 Sitzen erreicht hat; dafür ist freilich die große Zersplitter¬
ung, die sich im Parteiwesen kundgiebt, desto bedenklicher.
Hieß früher in Spanien, gerade wie in England, die Parole:
Hie konservativ! hie liberal! so haben sich diese beiden großen
Fraktionen in dem letzten Jahre mehr und mehr in kleine Grup¬
pen aufgelöst. Hält auch die Regierungspartei mit 260 An¬
hängern ihren Einzug in die Kammer, so zählt der Minister¬

fand im Beisein der Schüler der städtischen Anstalten die Weihe
der Schillerlinde am Schillerplatz statt, bei welcher Bürgermeister
Fischer und Hofrath Dr. R. Fresenius begeisterte Ansprachen
hielten. Im Frühjahr 1861 wurde die Schule an der Lehr¬
straße von 225 Knaben und 249 Mädchen besucht. Im Früh¬
jahr 1862 kaufte die Stadtverwaltung von Hosrath Leyendecker
dessen in dev Luisenstraße gelegenes Knabeninstitutsgebäude und
verlegte in dasselbe die höhere Töchterschule. Am 13. Novem¬
ber 1862 fand die festliche Einweihung der neuen evangelischen
Stadtkirche am Markt statt, wobei ebenfalls die Schüler der
Mittelschule an der Lehrstraße theilnahmen; am 14. November,
Vormittags 9 Uhr, wurde Gottesdienst für die gesammt- evan¬
gelische Schuljugend der Stadt durch Herrn Kaplan Conradv
abgehalten. Im Jahre 1863 wurde das Elementarschulge¬
bäude auf dem Schulberg vollendet, am 6. November einge¬
weiht und in Benutzung genommen. Am 17. Oktober dessel¬
ben Jahres fand die 60jährige Gedenkfeier der Völkerschlacht bei
Leipzig in allen Schulen statt. Der 21. August 1864 brachte
die 25jährige Wiederkehr des Tages der Thronbesteigung des
Herzogs Adolf, welcher natürlich festlich begangen und auch in
den Schulen gebührend gewürdigt wurde. Die am 9. Oktober
1866 vollzogene Besitzergreifung des Herzogthums Nassau durch
Preußen hatte zunächst auf die Entwickelung der Schulver¬
hältnisse in unserer Stadt keinen Einfluß. Interessant sst in¬
dessen eine am 15. Januar 1868 erlassene Bekanntmachung, der-
zufolge Kinder, für die das Schulgeld nicht pünktlich bezahlt
wird, unnachsichtlich aus der Mittelschule entfernt und der Ele¬
mentarschule überwiesen werden. Der Geh. Regierungsrath
Dr. Firnhaber, der sich um das Wiesbadener Schulwesen ganz
bedeutende Verdienste erworben hat, trat am 1. April 1868 in
den wohlverdienten Ruhestand. Am 4. Mai desselben Jahres

Präsident Silvela unter ihnen doch nur 180 zuverlässige
Freunde, die übrigen 80 Deputirten der Rechten setzen sich aus
33 Polaviejisten, 30 Ultramontanen und 18 Tetuanisten zu¬
sammen. Wie lange sich diese verschiedenartigen Elemente aber
unter der Führung Silvelas vertragen, ist fraglich

Wie aus Rom gemeldet wird, hat der Kriegsminister
Ordre gegeben, 600 Mann Truppen für die Besetzung der San-
mun-Bay bereit zu stellen. — Bei der Abfahrt des italienischen
Königspaares aus Cagliari hat sich heute durch den Einbruch
eines Geländers auf einer von Zuschauern überfüllten Brücke
ein folgenschwerer Unfall  ereignet. Zahlreiche Personen
stürzten herunter. Fünf sind todt, viele wurden schwer verletzt.

Die Meldung, daß der General Lawton feine Stellung
in der Umgegend von Manila  habe aufgeben müssen und
die Versicherung der General habe erklärt, er müsse den Rückzug
antreten, weil es unmöglich sei, mit weniger als 100,000 Mann
die Philippiner zu schlagen, hat in allen Kreisen große Be¬
wegung hervorgerufen. Der General mußte diesen Entschluß
infolge des Beginns der Regenzeit fassen, da die amerikanischen
Truppen sich während dieser Zeit nach Manila zuruckziehen
müssen.

Nach Telegrammen aus Hongkong dauern dieUn ruhen
im Kaulung-Distrikt fort. Als die britische Flaggê gehißt
wurde, erschienen Chinesen auf den .Höhen bei Taipofu und
feuerten  ohne Erfolg aus alten Kanonen auf das Lager des
Generals Gascoigne. Das Hongkong-Regiment ging vor und
warf sich auf die Chinesen, welche davonliefen, dabei aber noch
mehrere Dörfer niederbrannten, deren Bewohner aus das
chinesische Gebiet flohen.

Aus der Umgegerrd.
W Wonnenberg » 19. April. In der Gemarkung Bier

stadt wurden gestern von ruchloser Hand 10 Obstbäume durch
Abreißen der Äeste beschädigt. — Der Turnverein  unter¬
nimmt am Sonntag einen Ausflug nach Rambach, Naurod,
Auringen und Heßloch, die Gesellschaft „Edelweiß"  nach
Niedernbausen.

* Bierstadt, 18. April. Das diesjährige Fest, daS der
hiesige Gesangverein „Frohsinn"  am 17., 18. und 19. Juni
als vierzigjähriges Stiftungsfest  feiert, verspricht ein
Fest zu werden in einem Umsange, wie in unserer Gemeinde wohl
selten eins begangen worden ist. Der Festplatz ist sehr geräumig
und ganz in der Nähe der Dorfes gelegen. Wie bekannt, ist Bier¬
stadt ein Hauptanziehungspunkt für Wiesbadener Sonntagsaus¬
flügler und nehmen wir noch die zahlreichen auswärtigen Vereine,
die bereits ihr Erscheinen zugesagt haben, zu den Besuchern, so
wird das Fest auch in dieser Hinsicht nichts zu wünschen
übrig lassen. Das Fest wird estigeleitet am Vorabende durch einen
Festkonimers, wobei Musikstücke. Gesänge und Ansprachen abwechseln
werden. Sonntags findet von 11—1 Uhr der Empfang der aus¬
wärtigen Vereine statt. Zu diesem Tage ist die wohlbcwährte
Regimentskapelle der 80er mit ihrem Kapellmeister, Herrn Münch,
engagiert. Um 1 Uhr stellt sich der Festzug auf und zieht durch
die Straßen unseres Dorfe« nach dem Festp'latze. Hier singen die
fremden Vereine und zwar in der Reihenfolge, wie das Loos be¬
stimmt. Der zweite Tag ist mehr der einheimischen Bevölkerung
geweiht; auch lieben es manche Fremden, solche größeren Feste am
zweiten Tage zu besuchen, da der Hauptfesttag des unvermeidlichen
Trubels wegen nicht nach Jedermanns Geschmack ist. Ein Fest
in einem solchen Style stellt allerdings hohe Anforderungen, be-
sonders finanzielle, an den festgebenden Verein. Aber unser
Verein wird weder Mühe noch Kosten scheuen, das Fest würdig zu
gestalten Wie allerorts, so beabsichtigt man auch hier die Bildung
eines Garantiefonds. Einem jeden Bürger wird daher Gelegen-
beit gegeben werden, seinem Lokalpatrioiismus Ausdruck zu ver¬
leihen. Von dem Garautiefond wird vor dem Feste nichts er¬
hoben. Auch sind die Aussichten so günstige, daß, wenn das
Wetter einigermaßen Stand hält, der Verein mit seinen Kosten
herauskommenwird. Im Falle nun der Verein mit Defizit ab¬
schließen sollte, so werden von dem gezeichneten Garaniiefond die
entsprechenden Prozente erhoben. Sind z. B. 1690 M< gezeichnet
worden und der Verein hat einen Defizit von 300 M. erlitten,

fand die Einweihung des neuen Schulhauses für die höhere
Bürger- und Vorbereiiungsschule in der Oranienstraße statt,
am 6. Oktober wurde das Schulgeld für die verschiedenen städti¬
schen Anstalten wieder etwas erhöht. Im nächsten Jahre führte
der damalige Schulinspektor Polack die Strafsätze für Schul-
versäumniß in den Volksschulen mit Genehmigung der König!.
Regierung ein. Fast zur selben Zeit wurden die Lehrergehälter
erhöht bezw. neu geregelt. Der Anfangsgehalt betrug für Ele¬
mentarlehrer 280 Thaler, für Lehrer der fremden Sprachen
400 Thaler, für die Oberlehrer 700 Taler Fixum. Das Jahr
1870 hatte trotz seiner eminenten politischen Bedeutung auf
das städtische Schulwesen keinerlei Einfluß, indessen brach End«
Dezember eine Pockenepidemie aus, weshalb der Schulunterricht
in dieser Xeit wiederholt unterdrücken resp. ausgeset-k werden
mußte.

Bunte Blätter.
* Das Unglück Millionär zu sein.  Die „Revue

des Revues" widmet dem amerikanischen Petroleumkönig Rock-
feller einen interessanten Artikel. Dieser moderne König erklärte
jüngst, daß er noch nicht das Geheimniß des Glückes gesunden
habe. Rockfeller hat im Verlauf von dreißig Jahren ein Ver¬
mögen zusammengebracht, mit welchem sich selbst die unbe¬
scheidensten Leute zufrieden geben würden. Er besitzt gegen¬
wärtig 1600 bis 1800 Millionen, dank dem Trustsystem, das
ihm gestattete, die ganze Petroleumindustrie an sich zu reißen.
Die Zeit ist nahe, wo der Mann die zweite Milliarde im Geld¬
schrank haben wird. Die Sache scheint ihm aber wenig Spaß
zu machen; die Langeweile nagt an seiner Seele, und er möchte
am liebsten abdanken, wie Diocletian oder wie Karl der
Fünfte. Aber dieser Abdankungstraum ist ihm nur eine Quelle

dann Hai Derjenige, welcher z. B. 10 M. gezeichnet hatte, doch
nur 2 M. zu zahlen. Hassen wir nur, daß der Juni ein anderes
Gesicht zeigt, wie es die ganz- Zeit sein Kollege April gethan h,t.

W. Rambach , 19. April. Die Erbauung des « ussichts.
tbnrnies auf K e l l e r s k o p f wurde Herrn W i l d h ar d t und
Söhne  übertragen. Die Arbeiten werden bald in Angriff g?,
nommen

8 . Wicker , 17. April. Das gestern Abend im Saale der
Herren Gebr. Busch dahier stattgesundene 26jährige Stiftungsfest
des hiesigenK r i eg er v er ei n s „Germania" nahm einen
recht schönen Verlauf. Nachdem gegen8' /, Uhr der Präsident. Herr
I . B. Busch die ziemlich zahlreich erschienenen Gäste aus s Herz,
lichste begrüßt, ergriff der Schristsührer, Herr Nieolaus Bau¬
mann  das Wort, um in bedeutungsvoller Rede die Wirksamkeit
des Vereins und den schönen Zweck der Kricgervereine zu erläutern.
Hierauf folgten mehrere von den Mitgliedern des Krieaervereinz,
sowie einigen jungen Mädchen ausgeführte, sehr hübsche Theater,
stücke und lebende Bilder, welche den größten Beifall hervorriefen.
Nachdem nun noch der Präsident des Gesangvereins „Har¬
monie", sowie Herr Caspar Allendorff als Präsident der „Sänger-
lust" und einige Massenheimer Herren dem hiesigen Kriegerverein
ihren Dank abgestattet, wurden noch von einigen Mitgliedern der
verschiedenen geladenen Vereine humoristische Vorträge gehalten,
welche endlosen Beifall errangen. Wenn auch Alles in der denkbar
schönsten Weise verlief, so herrschte doch unter den geladenen hiesigen
Vereinen ein recht bedrückendes Gefühl, da denselben wegen Mangel
an Raum nicht gestattet war, Damen einzuführen.

X Schierstein , 19. April. Die am Samstag stattgesunden
Generalversammlung der hiesigen Ortskranke nk aff«  lehnte
mit ?ls der abgegebenen Stimmen den Antrag : „Einführung der
freien Arztwahl" ab. Die Vertreter der Arbeiter waren selbst>n
ihrer Majorität dagegen. Von 21 stimmberechtigten Vertretern
waren 6 Arbeitgeber und 15 Arbeitnehmer.

X Niederwalluf , 19. April. Die Zahl der in der Nahe
unseres Ortes gelegenen Villen  wird demnächst wiederum um
eine vermehrt werden, indem ein Herr aus Nürnberg ans der Hohe
an der Bahn ein größeres Terrain erworben hat, um hier ein ge¬
räumiges Landhaus in geschmackvollem altdeutschen Stile zu er¬
bauen. Die Ausführungsarbeitensind den Maurermeistern Herren
Gebr. Birck aus Schierstein übertragen worden.

** Erbenheim , 19. April. Die vom Königlichen Land-
rathSamt der Gemeindevertretung empfohlene feste Anstellung der
Bürgermeisters  wurde vorigen Sonntag zum zweiten Mate
abgelebnt. „

)( Kiedrich , 19. April. Kommenden Sonntag, den 23. April
hält der G esa n g v er ei n „C ä ci li a" zu Kiedrich firne dies¬
jährige theatralische Abenduntcrhaltnng ab. Der Vorstellung
schließt sich ein Ball an, welcher wohl alle Besucher in froher
Stimmung halten wird. Der Eintrittspreis ist mäßig gestellt.

00 Braubach , 19. April. In , Thale nach Dachs-nhaus-n,
6 Minuten vom Rlieinstroni, errichtet Herr Robert Beseler hier
auf dem früheren Heberleinschen Hüttengrundstück ein neues
Hotel,  das im Sonimer d. I . eröffnet wird.

ff Aus dem Rheingau , 17. April. Im Weingeschaite
ist «S ziemlich ruhig, da die Versteigerungen den Handel eben fiyr
beschäftigen. Verkauft wurde 1896er zu Mk. 675 und 62» per
1200 Liter ohne Faß. 1897er ging zu M. 1200 per 1200 Liter
ab. — Die Weinberge stehen normal, die Entwickelung der Knospen
ist noch zurück. Trotz der geringen Ernten der letzten zwei Jahr,
sind die Weinbergspreise im allgemeinen auf der Höhe geblieben
die sie seit einigen Jahren erreicht hatten._

' Lokales.
* WieSbad, «, 19. April.

r. Die Königin von Schweden trifft am 21. d. MtS.
mit dem Schnellzug um 11 Uhr 40 Min. auf dem hiesigen Rhein«
bahn, von Honnef am Rhein, ein, am folgenden Tage wird der
König von Paris eintreffen. Die Herrschaften werden im „Hotel
Oranien", woselbst mehrere Zimmer und zwar in beiden Häusern
(Villa und Hotel) reservirt sind, Wohnung nehmen.

r. Eine grössere englische Gesellschaft wird am
22. d. Mts ., von Liverpool, hier um 7 Uhr Abends auf dem
Rheinbahnhofe eintreffen und bis zum 24. hier in Wiesbaden
verweilen.

* Aus dem Geschäftslcben . Das seither unter der Firm»
„ G es chw. S chn>i t t " zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft
ist infolge gegenseitiger Uebcreinkunft aufgelöst. Das Geschäft wird
unter unveränderter Firma von der Ehefrau des Kaufmanns Wil¬
helm L o t t r ö , Mina, geh. Fiedler, von Wiesbaden fortgesetzt.
Demzufolge ist heute die Firma „Geschw. Schmitt" im Gesellschafts

neuer Unzufriedenheit und Traurigkeit, denn der große Millia-
där sucht vergebens den gewaltigen Mann, dessen starke Arme
im Stande wären, ihm ein schweres Saepter abzunehmen.
Dem ehrlichen Makler, der diesen mächtigen Mann herbeischafst,
verspricht Herr Rockfeller eine Belohnung von 160 000 Dollars
— ausgerechnet! Der starke Mann selbst aber soll mit eine«
Jahresgehali von 1 Million Dollars bedacht werden. Das ist
ein ganz anständiges Einkommen, und Herr Rockfeller ist sehr
erstaunt, daß er den Gegenstand seiner Wünsche noch nicht ge¬
funden hat, obwohl er doch, wie er behauptet, nur geringe An¬
spruch« stellt. Er verlangt nur, daß man Industrie, Handel,
Chemie, Buchführung, Bankwesen, alle auf Eisenbahnen und
Schifffahrt bezüglichen Fragen, alltz, Transporttarife, alles, was
sich auf Börsenoperationen bezieht, und verschiedene andere
Kleinigkeiten gründlich kennen soll; ferner hält er es für noth-
wendig, daß man sehr ehrlich und sehr rücksichtslos sei. Dieser
Wunsch enthält nur scheinbar einen Widerspruch; Herr Rock¬
feller verlangt wahrscheinlich, daß man ehrlich gegen sich selbst
und rücksichtslos gegen die Konkurrenz sein soll.

* Eine furchtbare Entdeckung  ist im Pariser
Vorort Boulogne gemacht worden. Man hat nämlich dort in der
Seine einen Koffer aufgefischt, der den zerstückelten Leichnam
einer jungen Frau enthielt. Ein blutiger, halbverwester Körper,
der in eine gleichfalls blutgetränkte Leinwand gehüllt war und
dem Kopf und Beine fehlten, kam zum Vorschein.' Der Körper
ist der einer 20- bis 30jährigen. etwas brünetten Frau. Das
Tuch, in das der Körper eingewickelt war. erwies sich als ein
Mannshemd; ferner fand man in dem Koffer ein Stück Frauen¬
hemd. Nach dem Urheber dieses geheimnißvollen Verbrechens
wird eifrig geforscht
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Realster bei No. 329 gelöscht und in daS Firmen-Rcgister unter
Ro- 1322 auf die jetzige Inhaberin neu eingetragen worden.

» Allgemeine Poliklinik . Wir werden gebeten zu be¬
merken, daß Beiträge für die „Allgemeine Poliklinik
czrlenenstraße  2 ", über deren segensreiche, armen Kranken
unserer Stadt zu Gute kommende Thätigkeit wir im Anschluß an
den eben zur Versendung gelangenden Jahresbericht kürzlich be-
richtelen von den Herren Dr. Roser,  TaunuSstraße 44, Dr.
Knauer,  Epi -gelgaff 1, und G. H. Lugenbühl,  Markt,
straße 19, dankbar entgegen genommen werden.

! Ö Die Impfungen Idee Kinder beginnen im Wahlsaal
des Rathhauses am 1. Mai und werden bis zum 10. Oktober
d I . fortgesetzt. Die Jmphmgen finden täglich von 5 bis 6 Uhr
Nachmittags statt, und werden nur an folgenden Tage» suspendirt:
an allen Sonn- und Feiertagen, am 4. und 15. Mai, 8. Juni,
vom6. Juli bis einschließlich3. September und am 4., 5., 6., 7.,
und 8. Oktober.

e Nasch tritt der Tod den Menschen an . Zu der gestern
gemeldeten Nachricht, belr. den Schlaganfall einer Dame in der
Taunusstraßc, hören wir, daß cs die 50 Jahre alte Köchin Elise
Bogner, Nikolasstraße 22, war. Eine Viertelstunde nach ihrer
Uebcrbringung in das Krankenhaus ist sie bereits verschieden.

s Vor dem Tode bewahrt. In dem Befinden des
Düfieldorfer Bergwerksbesitzers, der sich am Montag Nachmittag in
einer Droschke eine Kugel in den Kopf jagte, ist eine Besierung
eingetreten. Die Aerzte hoffen, ihn am Leben zu erhalten.s Die hiesige» Fleischer haben gestern in dem Rathhause
endgültig ihre freie Innung  konstituirt. In den Vorstand
gewählt wurden die Herren H. Weidmann als Obermeister, ferner
die Herren Berberich, Mattern, Richter, Edingshaus. In den
Ausschuß für daS Gesellen» und Herbergswesen wurden gewählt
die Herren Löwenstein und Ries, und in den Ausschuß für das
Lebrlingswcsen die Herren F. Häßler und P . Flory. Als Beauf¬
tragte, d. h. als solche, welche die einzelnen Betriebe, die Schlaf-
und Unterkunftsräume der Gehilfen, sowie die Art der Beschäftigung
der Lehrlinge zu kontrolieren haben, wurden die Herren Th. Bauer
und Fritz Schäfer gewählt.

* Neues vom Elektrizitätswerk . Hergängen-,, Sams¬
tag wurde das Hotel Kaiserhof und Augusta-Bictoria»Bad an das
städtische Kabclnetz angeschlossen; es ist dies wiederum ein erfreu¬
liches Zeichen der stetig fortschreitenden Entwickelung des städtischen
Elektrizitätswerkes. Dem Beispiel des Hotel Kaiserhof wird in
einigen Wochen das Etablissement Walhalla folgen und sind, wie
wir hören, in nächster Zeit noch recht viele neue Anmeldungen für
das Elektrizitätswerk zu erwarten.

J . Im Zeichen „des Verkehr »". ES wurde jüngst in
diesem Blatte darauf hingewiesen, wie langsam der Briefverkehr
Mainz-Wiesbaden vor sich gehe und angedcutet, daß man in
eiligeren Sachen rascher durch persönliche Verhandlungen zum Ziele
komme, ohne großen Zeitverlust zu haben. Ein Zwischenweg für
Mainz wäre wohl die unmittelbare Aufgabe der Briefe beim Post¬
amt am Brand, von wo wenigstens die unmittelbare Ueberführung
nach Kastel gesichert ist. Doch dies nur nebenbei; Thatsache ist,
daß unter der Mangelhaftigkeit der fraglichen Briesbesörderung auch
„Moguntias" Umgebung, und zwar in noch stärkerer Weise be¬
theiligt ist. Wir können beispielsweise einen Fall mittheilen, in
welchem eine beim Hauptpostamte Wiesbaden in der Morgenfrühe
gleich nach Schalteröffnung aufgegcbene Sendung (Postkarte) nach
einer nur knapp 20 Minuten von Mainz entfernten Schnellzugs¬
station mit ununterbrochenem Verkehr erst Abends 1li6 bei dem
betreffenden Postamte eintraf und glücklich mit der vierten und
letzten(anstatt mindestens doch dritten) TageS-Bestellung nach Um¬
fluß gerade eines Tages (7—7) in die Hände des Adressaten ge¬
langte! Bemerkt sei noch, daß die Eisenbahnfahrt für den Per-
sonen-Verkehr nicht viel mehr als ®/4 Stunden dauert, wobei noch
die Kastel-Mainzer Rheinbrücke und die Stadt Mainz zu über-
bezw. durchqueren sind. Durchgreifende Abhilfe wird gegenüber
diesen postalischen Zuständen nur möglich sein, wenn man sich dazu
entschließt, endlich einmal die direkte Eisenbahnverbin¬
dung Mainz - Wiesbaden zu erstellen!

* Als unbestellbar ist zurückgekommen: ein am 7. März
bei dem PostamteI, hier, eingelicferter Einschreibbrief an Frau
Laura Bischof  in Regensburg, ferner ein am 19. Januar bei
dem PostainteI, hier, von Frau A. Haydorn für Geschwister
Wolfs,  Köln (Rhein), aufgcgebeneS gewöhnliches Packet.

s. Unfall . In der M or i tz st r a ß e fiel gestern eine Frau
beim Reinigen die Treppe herunter, wobei sie sich einen Bruch
deS Handgelenkes zuzog.

s. Interesselose Handlungsgchülfen. Die öffentliche
Ansammlungder HandlungSgehülfen über die dem Reichstage zu¬
gegangene Regierungsvorlage, betr. Schutz der Handelsangestelltcn,
mußte aus fallen , da zu derselben nur zwölf Personen er¬
schienen waren. Der Vorsitzende bedauerte, daß die hiesigen
HandlungSgehülfen so wenig Interesse an der Sache hätten, und
sprach sich dahin aus, daß hier etwas geschehen müsse, um das
Interesse zu wecken. Hierauf folgte eine private Besprechung.

* Zur Erleichterung des Reiseverkehrs können auf
den preußischen Staatsbahnen Reisende, die mit Personenzug¬
karten versehen sind und einen Schnellzug benutzen oder in eine
höhere Wagenklasse übergehen wollen, die erforderlichen Zuschlags
karten außer bei den Fahrkarten-Ausgabestellen auch beim Zug.
führ« des Schnellzugeslösen.

* Patentschutz . Wir machen wiederholt daraus aufmerksam,
daß die Patentschriften über die im Deutschen Reiche ertbeilten
Patente in dem Bureau des Gewerbevereins  für Nassau,
Wellritzstraße 34, von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis
6 Uhr Nachmittags mit Ausnahme der Sonn - und Festtage zu
Jedernmnns Einsicht ausgelegt sind.

* Der Männergesangverein „Friede " veranstaltet am
kommenden Sonntag, den 23. April, einen Familien-Ausflug nach
Erben heim  in de» neuen Saal des Gasthauses zum Löwen
(Wwe. Roos). Auch diesmal wird es an Unterhaltung nicht
fehlen. Der Verein wird seine Freunde und Gäste durch Gesangs-
Borträge erfreuen und sorgen, daß auch die Tanzliebenden sich an
dem Nachmittag amüsiren können.

ö. Im grossen Sitzungssaal des Rathhauses werden gegen
wärtig die Malereien an den Wänden und der Decke erneuert.

* Ethische Cnltur . Die hiesige Abtheilung der „Deutschen
Gesellschaft für ethische Cultur" hält ihre nächste Sitzung, wie ge¬
wöhnlich, Donnerstag Abend 8'/z Uhr im Restaurant Tivoli,
Luisenstraße2, ab. Gäste, auch Damen, sind bestens willkommen

* Mainz -Wiesbaden . Der „Mainzer Anzeiger" schreibt
Die Mainzer Stadtveroidneten-Versannnlung hatte vor längerer
Zeit beschlossen, gegen den von der Süddeutschen Eisenbahn-Gesell¬
schaft vorgelegten Plan zur Erbauung einer Kleinbahn von Mainz
Nach Wiesbaden bei dem Großh. Ministerium deshalb Einspruch zu
«heben, weil diese Bahnlinie, die nicht über die Amöneburg und
Biebrich führe, nicht in dem Interesse der Stadt gelegen sei. Nach
dem Ersuchen der Stadtverordneten- Versammlung bei dem
Ministerium, der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft die Conce,-
Ron,ur Erbauung der Bahn nach Wiesbaden nicht zu ertheilen,

hatte die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft einen weiteren Plan
einqereicht, auch eine Bahn von Mainz nach dem Rheingau über
die Amöneburg zu erbauen. 2)a nun init diesem neuen Projekte
die Bedeuten gegen di- Anlage der Bab» nach Wiesbaden gefallen
sind so wird in der nächsten Stadtverordneten-Sitzung der Antrag
gestellt werden, das Ministeriumzu ersuchen, der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft nunmehr die Erlaubniß zum Rau einer
Eisenbahn nach Wiesbaden  zu ertheilen. Weiter sollm
bet nächsten Stadtverordneten-Versammlung dieselbe sich dahin aus-
sprechcn daß mit der Erbauung einer Kleinbahn in das blaue
Ländchen die Stadt Mainz durch Erbauung einer Bahn von Kastel
nach Erbenheim an diese Bahn angeschlossen werde. .

* Ein köstlicher Frauenberuf , in England
bereits das Gemeingut der Gebildeten und der höchsten
Kreise, wird in Deutschland durch den Ev. Diakonieverein
allgemeiner zugänglich gemacht. Es ist die Krankenpflege,
n welcher gebildete Frauen, Jungsrauen und Wittwen, auch

Bräute, im Alter von 20—35 Jahren unentgeltlich und
bei freier Station und ohne sich für die Zukunft irgend
verpflichten zu müssen. in 1jährigem Kursus auSgebildet
werden. Nach der Lernzeit wird auf Wunsch feste,
zenfionßberechtigte Anstellung gewährt. In , den sechs
Diakonieseminaren(in Danzig, Stettin, Magdeburg, E>bcr»
Ad, Erfurt und Zeitz) werden immers wieder Stellen frei.

Die beste Zeit zum Anfängen ist der Sommer. Bewerb¬
ungen find an den Diakonieverein in Berlin-Zehlendorf zu
richten. _ .

' o Submission. Die Lieferung des Bedarfes an Steinzeug,
röhren, nebst Fornistücken, Hossinkkasten. Fettfängen rc. zur Her-
Nellunq von HausentwässerungSlcitungenist der Firma I ose f
Hup selb  hier nach vorausgegangeneröffentlicher Submission
nbertraqen worden. -

* («vangel . Gcmeindesitznng . Eine Sitzung der hiesigen
evangelischenG- samm  tkirch en gem - i nd e-Dertr et ung findet
nächsten Donnerstag,  den 20. Aprü, Nachmittags 5 Uhr,
im Wahlsaale des neuen Ratbbauses statt. Auf der Tagesordnung
siebt- I Das Büdqct Pro 1899/1900, worüber die Büdgetkammission
Bericht erstatten wird, 2. Neuregulirung der Küstergehälter und
3. Resolution des GesammtkirchenvorstandeS.

* Das Pompier Corps unternahm am letzten
Sonntag unter Begleitung seiner Trommler- und Pfeifer-
Abtheilung seinen 1. diesjährigen Familien-Ausflug
naE Erbenheim (Gasthaus „zum Löwen). Welcher
großen Sympathien sich das Corps, welches im nächsten
Jahre sein 50. Jubiläum feiert, in unsrer Stadt erfreut,
bewies die außerordentlich große Betheiligung. Die
Vorträge der Gesangs-Abtheilung sowohl, als auch der
Solisten, des Herrn Concertsängcr Alter, sowie der
Herren Enders, Dickel. Pickel und Tetsch. zeugten von
echt künstlerischem Streben und fanden vollste Aner¬
kennung. Zu schnell verfloß unter Tanz .und fröh¬
lichster Stimmung die Zeit bis zur Heimfahrt, und
trennte man sich unter Dank gegen das Commando
mr die Arrangierung des Tages, mit dem Wunsche:
Auf Wiedersehen beim nächsten Ausfluge der Pompiers.

' Fahrräder >Transport auf der Eisenbahn . Ver
suchsweise ist auf der Strecke Köln-Hauptbahnhofbis Koblenz ein
m Fahrräder ausgerichtctcr Gepäckwagen eingestellt worden. In
>em Wagen sind für 25 Zweiräder Vorrichtungen angebracht.

* Auf dem Wilhelmj ' schen Schlosse R-ichartshausen
im Rheingau fand die diesjähr. ordentl. 12. General - B er-

ammlung  der Aktionäre der A. Wilhelmj-Akiten-Gesell-
schaft statt. Bereits die Vorversammlung, welche der eigent¬
lichen Generalversammlung vorausging und den Zweck hatte,
durch gründliche persönliche Einsichtnahme die Vesitzlhümer so¬
wie Betriebs-Einrichtungen der Gesellschaft genauer kennen au
lernen und zu besprechen, war sehr stark besucht, Die Aktionäre
besichtigten die gesammten Kellereien, die ausgedehnten Wein¬
lager des Wilhelmj'schen Gutes sowie des Schlosses Reicharts-
hausen usw. Aus zahlreichen Fässern wurden, nach Wahl der
Anwesenden, Proben entnommen, wobei zufälliger Weise eine
äußerst große Verschiedenheit und Menge von Jahrgängen zur
Verkostung gelangte und zwar von 1811 bis 1895 in allen
Preislagen. Von den Weingütern wurde ein in der Nähe be-
legener Theil des Schloßweingutes von Reichartshauscn be¬
gangen. Unter den Aktionären befanden sich auch angesehene
Fachleute, u. A. der Chef eines der allerersten Rheinwein¬
häuser, welch' letzterer nicht zurückhielt mit seiner unumwun¬
denen Anerkennung der ganzen rationellen, so sehr praktischen
Anlagen, des gesammten Betriebswcsens überhaupt und vor
allem der wirklich unübertrefflichen Güte der zahlreich ver¬
kosteten Gewächse sowie deren Preiswürdigkeit: ein Lob, wel¬
ches aus dem Munde dieses hervorragenden Concurrenten
selbstverständlich von den nicht-fachmännischenAktionären mit
Genugthuung entgegengenommen wurde. Positiv7 der Tages-
Ordnung betraf die Beschlußfassung über den in der Presse
schon erörterten Vorschlag, die Aktien-Gesellschaft aufzulösen.
Hierbei kam es zu ausführlichen, nach jeder Richtung hin sehr
eingehenden Debatten, aus welchen hervorging, daß die von der
Verwaltung dafür vorgebrachten und des Näheren ausgeführten
Gründe, daß sich die Form der Aktien-Gesellschaft für den
Weinbau- und Weinhandels-Betrieb überhaupt nicht eigne,
allgemeine Würdigung und Zustimmung fanden. Ebenso war
man, namentlich nach den von dem Vorsitzenden des Aufsichts-
rathes und dem Direktor gemachten Ausführungen, allgemein
der festen Ueberzeugung. daß bei den thatsächlich ungemein
hohen Werthen der Mtien-Gesellschaft durch freihändige Ver¬
äußerungen bei sachgemäßer, kaufmännischer, besonnener Be¬
handlung sehr günstige Resultate für die Besitzer der Aktien
erzielt werden müßten. So wurde zum Schluß der Antrag
auf Auflösung der Aktien-Gesellschaft und freihändigen Ver¬
kauf ihrer Werthe einstimmig angenommen und zu diesem
Zwecke fünf durch Stellung wie Beruf, Geschäfts-Erfahrungen

' wie Persönlichkeit gleicher Weise dazu ganz vornehmlich ge¬

eignete Liquidatoren gewählt, deren Zusammenwirken den
Aktionären eine nutzbringende Führung der Geschäfte gewähr¬
leistet.

□ Landwirthschafts -Statistik . Nach Erlsuier-
ungen des Vorstandes der Landwirthschaftskammerzu«
Etat sind im Ganzen im Reg.-Bezirk Wiesbaden zur Land-
wirthschaftSkammer beitragspflichtig an Einzellandwirth» ,
Behörden, Körperschaften rc. 26 548. Davon entfalle»
auf einen Jahresbeitrag von 30—50 Pf. 11 739, von
50 Pf. bis 1 M. 8 518, von 1—2 M. 3 727, von
2—3 M. 938, von 3—5 M. 646, von 5 - 10 M. 536,
von 10—20 M. 290. von 20—50 M. 131, vo>f
50—100 M. 18 und über ISO M. » Beitragspflichtige.
Ueber 100 M. zahlen1 Landwirth in Frankfurt und2
in Wiesbaden(Stadt resp. Land).

G. Sch. Residenztheater . Donnerstag Abend gelangt
„Der S ch lafw ag  e n» C o n tr  o lc ur"  zum 16. Male zur
Aufführung, der stets das Lachen ausverkaufter Häuser auf seinem
51-gesweg vernimmt. Auf Freitag Abend, der Benefiz-Vorstellung
für Frl. Kollcndt, weisen wir nochmals hin. Frl . Kollendt hat
ich während ihres Engagements als eine ebenso zuverlässige, wie
interessante Darstellerin erwiesen und in Rollen, wie es ihre Lis-
b-th in „Behandlung", „Madame Sans -Göne", . Josephine*,
Hanne in „Fuhrmann Henschel" dargethan haben, sich bald zum
Liebling des Publikums emporgeschwungen. ES steht zu erwarten
und zii hoffen, daß Frl . Kollendt in der „Zaza" wiederum den
Residenztheaterbesuchern eine schöne Gabe ihres Talentes bieten
und an ihrem Ehrenab-nd ein zahlreiches Publikum erfreuen wird.
BilletS von heute ab an der Kaffe erhältlich.

Seinen
bedeutenden

Aufschwung
(jetzt 10 000 Abonnenten)
in rascher Folge steigend
verdankt der „Wiesbadener
General -Anzeiger “ hauptsächlich

seiner völlig unabhängigen Haltung
seinem unparteiischen politischen Standpunkt
seinem Bestreben , nur seinen Lesern zu nützen
daher überall beliebt und angesehen.
In allen Schichten der Bevölkerung ein rechtes
und ächtes Familienblatt , deshalb auch höchst
wirksames Insertionsorgan für Jedermann , der
sich an die grosse Oeffentlichkeit zu wenden
veranlasst ist!

* 4 . Plenarsitzung der Landwirthschaftsra,inner
für den Regierungsbezirk Wiesbaden . Nachdem der
Vorsitzende den Herrn Oberprasidenten herzlich willkommen ge¬
heißen, dieser gedankt und die Kammer seines regsten Interesses an
ihren Aufgaben versichert, gelangen einige eingegangene Schreiben
zur Verlesung. Zu außerordentlichen (kooptirten ) M i t-
gliedern  werden die Herren Oekonomierath Goethe, Schrem«
und Ehr. Thon wiedergewählt. Die Wahl der Ausschüsse
vollzieht sich durch Zuruf und werden folgende Herren in Re ver-
chiedeneneriAusschüsse gewählt: Bartmann-Lüdike, Alt, Strikter,

Reusch, Schreiner, Schneider, Duderstadt, Lieber, Schön, Körner,
Schmidt, Sartorius , v. d. Goltz, Frühe, Staehly. Hofsmann. Elze
Eckhardt und Guckes. Die Wahl der Referenten  geht durch
Zuruf vor sich und wurden in die verschiedenen Ausschüsse ge¬
wählt die Herren Fink, Rumbler, Frühe, Lieber, Thon, Wahl,
Guckes, Körner, v. Heimburg, Duderstadt, Ott, Elze, Goethe,
Schneider und Baltzer. Auf Wunsch deS Herrn Frühe wird nach,
träqiich eine Besprechung über das Fleischbeschau -Gesetz
aus die Tagesordnung gesetzt. Die 1897/98« Jahresrechnung,
welche geprüft, und richtig befunden wurde, hat folgendes Er-
gebniß: die Einnahme beläuft sich auf 96,920 M., die Ausgabe
auf 95,497 M.. der Ueber,chuß auf 1422 M. und der Vortrag
sür die 1898/99« Rechnung auf 3271 M, 79 Pf. Das Vertrags-
verhältuiß mit dem Verein nassauischer Land - und
Forst wirthe  betr , wird der Antrag des Vorstandes, die Ver¬
längerung desselben mit Rücksicht darauf, daß sich dasselbe nach
jeder Richtung hin bewährt habe, ab gelehnt . Dem Nass.
Bauernverein  werden 1000 M. bewilligt. Den E1 1at
anlangend, so ist die Einnahme mit 95,020 M. vorgesehen. Ein
Antrag, den Zuschuß sür di- Frankfurt« Ausstellung an d>°
Deutsche Landwirthschafts-Gesellschast von 2400 auf 4000 M. zu
erhöhen, wied abgelehnt, während die Anträge a. zur Förderung
der Viehzucht im Kammerbezirk bei der Staatsregierung einen um
5000 M. höheren Zuschuß zu erbitten, h. die Bewilligung von
500 M. für die Pferdezucht« -»-» im Landkreise Wiesbaden, an-
genommen werden. — Schluß der Sitzung gegen 6 Uhr.
Nächste Sitzung Mittwoch Vormittag 9 Uhr. __

In der heutigen Sitzung berichtete Herr L>chö n über d,e
Gerichtskostcn und Stempe labgaben sür amtliche Zeugnisse im ge-
richliichen Jnimobiliar- und Hypothekenverkehr des nass. Stackbuch-
qebietes. Es wurde ein Antrag des Referenten angenommen,
wonach die Kammer sich einverstanden erklärte mit den vom Vor-
stand gethanen bezüglichen Schritte und diesen beauftragt, bei ge.
legen« Zeit die Sache weiter zu versalzen. Das zweite Referat,
erstattet"von Herrn Stahlt ) , betrifft die Vorbereitung der neuen
Handelsverträge. Beschlüsse zu demselben wurden nicht gefaßl
In der sich dem Referate anschließenden Debatte, stellten sich
sämmtliche Redner aus den Standpunkt, daß die Landwirthschast
bei dem Abschluß der neuen Handelsverträgemehr Berücksichtigung
ihrer Interessen erfahre. Herr Thon  trat gegen den allzu¬
scharfen Abschluß der holländischen Grenze gegen die Einsuhr von
Rindvieh ein, weil das ostpreußischeVieh schlechter und theur«
k« »nd weil da»n «ine die Landwirthschast schwer schädigende
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Inzucht zu befürchten sei. Es schloß sich eine Diskussion der
Canal-Vorlage an, bei der die Ansichten ver Kaminernutglieder
bezüglich der Nützlichkeit eines Mittelland-CanalS sehr auseinander
gingen.
M v. Der König von Belgien zog bei der fl' "« « "a“*
gehabten Besichtigung des Rathhauscs auch Herrn Sekretär Brock-
mann inS Gespräch, der ihm vom Herrn Oberbürgermeister vor-
gestellt worden war. Seine Majestät waren in bester Stimmung
und zeigten sich sehr leutselig. Gestern Nachmittag besichtigte der König
unter Führung der Herren Intendant Kammerherr von H ü l s e n
und Bureauchef Winter  das König!. Theater. Der König ver¬
weilte längere Zeit im Foyer und in den Wandelgängen, sah den
prächtigen Treppenaufgang zur Kaiserlichen Loge und ließ sich
düraus im festlich erleuchteten Zuschauerraum eine Reihe von
Seenerien vorführen. Er sprach wiederholt sein hohes Entzücken
über das Gesehene aus. — Heute Vormittag uncernahm der
König einen Spaziergang durch die Kuranlagen bis zu Dieten-
MÜHle.

* Militär - Nachricht. Zahlmeister Haas  wurde der
4. Abtheilung des Nass. Feld-Art.-Regts. Nr . 27 zugelbeilt._

Geisenheim Der Gastwirt!, kann, wie wir schon wieder¬
holt mitgethcilt haben, die Verabreichung von Speise und Trank
ohne Angabe von Gründen verweigern. Nur muß es in an¬
ständiger, nicht beleidigender Form geschehen.

Wettende Abonnenten. Mit dem Schwarzen Adlerorden
ist der erbliche Adel verknüpft.

* König!, Schauspiele. Gestern Abend fand eine Wieder
holung der romantischen Oper „Lohengrin"  bei gutbcsetztem
Hause statt und erzielte die Aufführung bei dem gesammtcn
Publikum eine günstige Aufnahme. Herr Krauß  als Lohengrin
errang mit seinem ausgezeichneten Gesang wohlverdienten Beifall,
gleichwie der Gast Frau Gisela Staubig!  aus Berlin als
Ortrud bestens gefiel. Die Gesammtaufführunggestaltete sich zu
einer Musterleistung.

* Wiesbadener Kunstsäle. Neu ausgestellt: Coloffab
gemälde von Fritz Fleischer. Weimar: „Die Noth". Max Lieber,
mann : „Der Großbauer". Maler Blitz, Wiesbaden: „Portrait"
Frl . von Vizelins, Wiesbaden: „2 Portraits ". A. Weinberger,
Wiesbaden: , 3 Jagdbilder". Nie. von Astutin, Wiesbaden
„Halbinsel Picolamarina". ReuSdal: „Gebirgsbach". Richard
Eschke: „Herbstmorgen". "

Ber» Davits , der populärste Tenorist Englands, wird zu
Beginn des nächsten Jahres wieder auf den Kontinent kommen,
um in den größeren Städten Hollands, Deutschlands, Oesterreichs
und der Schweiz aufzutrete». Hierauf begiebt er sich nach
Amerika, woselbst ihn der Impresario Steward für einen EykluS
von 25 Concerten gegen ein Honorar von 50,000 Dollars
engagirte. Auch für die Pariser Weltausstellung hat er eine Ein-
ladung erhalten, um in einem der Concerte mitzuwirken, welches
das Ausstellungskowite veranstaltet. Adelina Patt  i und alle
Berühmtheitendes Gesanges werden während der Ausstellung in
Paris zu hören fei».

Bon Nah und Fern.
Paris , 18. April. Eine amtliche Depesche bringt

die Meldung von einer großen Feuersorunst  in
La Pontre-L-Pitre auf Guadeloupe. 500 Häuser stehen
in Flammen. Das Feuer ist noch nicht gelöscht. Man
glaubt, daß das Feuer angelegt worden. — Mord¬
versuch.  Aus Karlsruhe wird tclcgraphirt: An dem
früheren Centrumsabgeordneten Löffler  und dessen
Ehefrau in Nohrbach, Amt Triberg in Baden, Ist ein
Mordversuch verübt worden. Beide wurden durch
Schüsse verletzt. Der Thätcr ist verhaftet. — Das
letzte Gerücht über Andrer  hat sich, wie die
früheren, nicht bestätigt. Dr. Martin berichtet, daß er
im sibirischen Urwalde gewesen ist. Jungusin habe er
nicht getroffen. Dem ersten Andreegerücht liege ein
Scherz des wenig gebildeten Grubenbesitzers Jakoblew
zu Grunde. Dr. Martin kehrt nach Stockholm zurück.

Handel und Berkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

Wiesbadener Bank,
S . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 19 . April 1899
Oester . Credit -Actien . . . ", . 223 .1/2 223 .30
Disconto -Commandit -Anth. 195 .— 195 . -
Berliner Handelsgesellschaft . . . 16 330 163 .-

159 .60 159 60
209 .- 209 .—
150.' /z 150 .Vj,

Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 154 40 154 .20
26 70 26.60

193 .-/, 193 .40
Hibernia . . 210 .40 210 .30

199 — 198 .70
261 Mi 261 .—
243 .- 243 .1/2

Tendenz : fester.

Briefkasten.
Wißbegieriger . Höchst. Die Anzahl der Sprachen aus

der Erde wird neuerdings von einem französischen Geographen mit
860 und 5000 Dialekten angegeben. Aus Europa rechnet dieser
Gelehrte 89 verschiedene Sprachen, auf Afrika 114, auf Asien 123,
auf Amerika 417 und auf Australien 117.

Anna 8 —n.. Hier. Ei, Sie kleiner Schäker, Sie wollen
uns wohl auf's Glatteis führen, jetzt im April? Ja , wir haben
auch schon gesalzenen Kaffee getrunken. Viele Hausmütterchen setzen
dem Kaffee eine Messerspitze Salz zu, um ihm den bitteren
schmack zu benehmen.

Sjähriger Abbonent. Sie müssen zunächst feststellen, ob
ein Testament vorliegt. Ist dieses nicht der Fall, so hat Ihre
Frau dieselben Ansprüche, wie die anderen Geschwister. Die Erb.
schastsbcsitzersind verpflichtet, jedem Erben über den Bestand der
Erbschaft und über den Verbleib der Gegenstände Auskunft zu er-
th-ilen Auf Ihr Verlange» haben die Geschwister den Offen-
barungseid vor dem Nachlaßgericht  dahin zu leisten, daß
ihre Angaben nach bestem Gewissen gemacht sind. Nöthlgenfalls
haben Sie also das Nachlaßgericht sofort in Anspruch zu nehmen.

krlezr»«»end letzt iladitidittu.
* Berlin , 19. April. Rechtsanwalt Dr. V i e l h a b t n

(Antisemit) theilt durch Rundschreiben mit, daß er sein Mandat
ur den Wahlkreis Kassel-Hofgeismar aus Gesundheitsrücksich¬
ten n i ed er l eg e.

* Berlin , 19. April. Las Kleine Journal meldet aus
Baris : Die Gerüchte, wonach der Caffationshof bereits am 27.
April das End-Urtheil im Dreyfus - Prozeß  fällen wird
und die Vernehmung Freistätters ablehnen wird, treten täglich
bestimmter auf. Die Dreyfus-Preffe erklärt, in diesem Falle
den Feldzug weiter zu führen. Clemeneeau schreibt: Wir fassen
die Fälscher an der Gurgel und lassen sie nicht mehr los. Der
Justizminister erklärte, er werde einen Annulirungsantrag nicht
einbringen, da es zu spät und der Antrag gegenstandslos sei.

* Wien , 19. April. Der Ostdeutschen Rundschau
und der Arbeiter-Zeitung zufolge bat der Direktor des Haupt
zollomteS, Hofrath Pronay, in böh rem Aufträge persönlich
in allen Zollstotionen derWiener Bahnhöfe den Befehl gegeben
daß sämmlliche Sendungen aus dem AuSlanbe mit noch
größerer Strenge als bisher nach Druckschriften, welche
die „Los von  R om"- Bewegung betreffen, durchsucht
werden müssen. Diese Schriftstücke seien zu beschlag
nahmen und den Polizeibehörden abzuliesern.

* Prag , 19. April. Am Schluffe der gestrigen Landtags-
Sitzung überreichte Boczcnowski an den Statthalter eine Inter¬
pellation, worin er ausführt, daß dasdeutscheElement
sich sehr vordränge und von den Staatsbehördenunterstützt
werde. Als Beispiel führte er an, daß die Lieferanten der
Kanzlei-Bedürfnisse für die Landes-Staatskasse in Prag ihre
Erzeugnisse mit den Abzeichen des deutschen Reiches schmückten.
Der Interpellant legte Zahlungsbogen der Landeshauptkasse
vor, denen im Lichtdruck die Insignien des deutschen Reiches:
Schwert, Scepter und Kaiserkrone aufgedruckt sind. Der In
t-rpellant fragte den Statthalter, ob er dagegen einschreiten
wolle.

G Paris , 19. April. Mehrere Blätter führen
einen heftigen Feldzug gegen den Gouverneur von Paris
Zurlinden, und verdächtigen auch den Krieg-minister, daß
er eine allgemeine Auflehnung der Generale
befürchte, wenn er gegen einen derselben Vorgehen würde
Als Hauptgrund gegen Zurlinden wird dessen Verhalten
vor dem CaffationShofe, an welchen er die Aufforderung
richtete, die Revision zu verwerfen, angegeben.

* Brüssel , 19. April. Der Ausstandsbewegung in den
vier Kohlen-Bezirken Charleroi, Lo Louviere, Mons und Lüt¬
tich haben sich heute bereits 32 000 Arbeiter angeschlossen. Die
Grubenbesitzer in Charleroi sind der Ansicht, daß eine Lohn¬
erhöhung von 10 pCt. möglich und für beide Parteien annehm¬
bar sei. In Lüttich hielten die Grubenbesitzer eine geheime
Sitzung ab und sollen, wie von glaubwürdiger Quelle gemeldet
wird, beschlossen haben, keine Zugeständnisse zu machen. Wenn
die Ausstandsbewegung noch weiter dauern sollte, so würde die
kürzlich bewilligte Lohnerhöhung von5 pCt. wieder zuriickgezo
gen werden. In Lüttich wurden gestern 12 Ausständige ver
haftet wegen Verletzung der Arbeits-Freiheit. Im Allge
meinen herrscht in den vier Kohlenbeccken vollständige Ruhe.
Das belgische Kriegs-Departement hat angesichts des Gruben
Ausstandes alle Maßregeln ergriffen, um im Nothfalle die Re
servetruppen einzuberufen. Vorläufig sind die Truppen com
stgnirt und die Beurlaubten zurückberufen.

* Rom , 19. April. Der Papst  empfing gestern den
deutschen ReichstagsabgeordnetenFreiherrn von Hertling selb¬
ständig in halbstündiger Audienz.. *

* Bremen , 19. April. Aus New-Dork iss hier ein Tele
gramm eingelaufen, wonach das Geschäftsviertelin Cleveland
City in Chio durch eine F eu er s b r u n st fast gänzlich zer
stört ist. Der Schaden beträgt über 2tz Millionen Dollar.

* Mecheln . 19. Avril Eine Falschmünzer
bande deutscher Nationalität wurde von der Gendarmerie
abgesaßt. Die Verhafteten waren im Besitze aller zur
Herstellung falschen Geldes notbwendigen Werkzeuge.

* Kopenhagen , 19. April. Ein reicher schwedischer
Kaufmann hat Johannsen, den Begleiter Nansen's, auf der
Fram angeboten, eine große Erpebition auszurüsten, um An¬
dre e in Franz-Josefsland aufzusuchen.

Eisenzahn " . Festvorstellungen  d,S schöne Ueberein-
kommen der Berliner Damen nachzuahmen, da das neue Joses
Lauff'sche Drame die Zeit verherrlichen soll, in der die Hohenzollcn,
zum ersten Male in der Mark Brandenburg ihre starke Hand fühlbar
machten. Die weißen und rolhen Farben sind kleidsam, und ft
dürfte der Anblick des festlichen Hauses noch wirkungsvoller und
gefälliger sein als zuvor. Sollte dem Intendanten des hiesigen
Königl. Theaters, Herrn von Hülsen, diese erfolgreiche, hübsche
Kundgebung der Damen auf jenem Berliner Gesellschastsabend
unbekannt sein? Wir glauben Grund zu der Annahme zu haben,
daß eine von ihm ausgehende Anregung dazu führen würde, daß
di- Damen Wiesbadens an PatriolismuS hinter denen der Haupt-
stadt nicht zurückstehen würden. M. de 8,
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Wiesbaden.  15 . April. S . Z. sind auf Befehl des Kaisers
im Königl. Opernhause zu Berlin während der Wintermonate
Gesellschafts-Abende in's Leben gerufen worden. An einem dieser
ersten Abende erschienen die sämtlichen Damen in einheitlicher
Toilette,  in Weiß mit rother Garnitur, Weiß und roth
find bekanntlich die Brandenburger Farben und diese sinnige
Ovation bereitete damals dem Kaiser eine sehr große Freude. Wie
angebracht wäre es nun, wenn unsere Damen sich entschließen
würden, bei den in Gegenwart des Kaiserpaares stattfindenden

Familierr-Nachrichten.
Standesamt Dotzheim.

Geboren:  Am 26. März dem Maurer Wilhelm Adolf
Rossele. T.. Anna Maria Elise. — Dem Maurer Philipp
Friedrich August Schnelle. S ., August. — Am 28. März dem
Schlosser Jakob Nathanael Reusche. S ., Karl Wilhelm. —
Dem Barbier Philipp Anton Arndt e. T., Agnes Marie. —
31. März dem Maurör Johann Wilhelm Karl Dicht e. T.
Elise Karoline Frieda. — 1. April dem Mauerer Emil Hein¬
rich Friedrich Enders e. T., Elise Philippine. — 3. April dem
Schloflergehülfen Friedrich Jost e. T., Elise. — Dem Tage¬
löhner August Peter Horn e. S ., Adolf. — 4. April dem
Maurer Philipp Wilhelm Adolf August Silbereisen e. S .,
Friedrich. — 6. April dem Ziegelmeister Johann Joseph Schau¬
er e. S ., Johann. — Dem Tüncher Friedrich Karl August
Wintermeyer«. S ., Friedrich Wilhelm. — 6. April dem Sand¬
mann und Wagner Friedrich Wilhelm Adolph Nicolai e. T.
Luise Elise. — Dem Fabrikanten Franz Dahm e. S . Franz
Theo. Julius Fritz. — 7. April dem Mauer Karl Friedrich
Wilhelm Emil Schnelle. T. Emilie Amalie Wilhelmin«. —
10. April dem Tagelöhner Georg Nikolaus Wingenbache. S.

11. April dem Schreiner Karl Friedrich Baum e. S ., Wil-
helm Emil.

Aufgeboten:  Der Vicefeldwebel Friedrich Devthold
Eckhardt von Wiesbaden, wohnhaft daselbst, und Amalie W-
lippine Höhler von hier und wohnhaft hier.

Gestorben:  Am 23. März Karoline Auguste, Tochter
des Maurers Karl Friedrich Schwalbach, alt 7 M. — Am 24.
März der Maurer Karl Philipp Conrad Rossel, alt 71 I . Am
26. März Elise Christine Friederike geb. Belz, Ehefraud. Gafi-
wirths Ludwig Emil Haberstock, alt 29 I . — Am 31. März
Karl Friedrich August, Sohn des Maurers Karl Schneider,
alt 3 M. — Am 4. April August, Sohn des Tünchers Johann
Philipp Fischer, alt 2 I . — Am6. April Emil Schwalbach, alt
1 I . — Um 8. April der Maurer Wilhelm Friedrich Schnell,
alt 65 I.

Standesamt Sonnenverg.
Geboren:  31. März dem Maurer Karl Franz Gustav

August Häuser zu Rambach eineT., Louise Mina. — 31. März
dem Brauer Johann Müller zu Sonnenberg ein S ., Johann
Georg. — 31. März dem Techniker Karl Philipp Christian
Christ zu Sonnenberg eineT., Elli Auguste Pauline. — 1.April
dem Brauer Johann Henn zu Sonnenberg ein S ., Peter Josef
Emil. — 6. April dem Pflasterer Philipp Christian Ludwig
Wagner zu Sonnenberg eineT., Lina Louise Karoline. — 8.
April dem Tüncher Franz Jakob Philipp Wilhelm Mohr zu
Rambach ein S ., Karl Wilhelm Christian.

Aufgeboten:  Der Maurergehiilfe Wilhelm Christian
Karl Peter Sieger und Katharina Wilhelminc Louise Schwein,
beide aus Rambach und wohnhaft daselbst. — Der Maurerge¬
hülfe Ludwig Eisen aus Naurod und Louise Pauline Philip¬
pine Tresbach aus Sonnenberg, beide wohnhaft daselbst. Der
Pflastergehülfe Johann Karl Friedrich Wagner und Wilhel-
mine Jakobine Elise Jekel, beide aus Sonnenberg und wohn¬
haft daselbst.

V eve h el i cht : 8. April der Fuhrgehülfe Johann Georg
Meßmer und Johanna Treß, beide wohnhaft zu Sonnenbcrg.

G esto r b en: 6. April Franziska Bajon aus Wiesbaden,
starb zu Rambach, alt 8 I . 7 M. 22 T. — 11. April di« ver-
wittwete Wilhelmine Wintcrmeyer zu Sonnenberg, alt 66 I . 8
M. 9 T.

Standesamt Flörsheim-
Geburten:  1 . März dem Steinhauer Konrad Bauer,

Hauptstraße 63, ein S ., Wilhelm. — 2. März dem Bahnar¬
beiter Theodor Dienst, Rollingergaße3, eine T., Gertrude. —
6. März dem Stcingutdreher Theobald Druck, Hochheimerstr.
16, ein S ., Willy Theobald. — 8. März dem Schuhmacher
beiter Theodor Dienst, Rollingergaffe3, eineT., Gertrude.
14. März dem Fabrikarbeiter Philipp Flick, Walbcrgaffe1, eine
T., Elisabeth. — 16. März dem Steinmetz Johann Georg
Bechtluft, Kirchgasse 11, einS ., Jakob. — 17. März dem Metz¬
ger Franz Ernst Ferdinand Anger, Untermainstraße9, ein S .,
Otto Josef. — 20. März dem Schneider Georg Trops, Eisen¬
bahnstraße 76, einS ., Anton. — 25. März dem Heizer Ludwig
Treusch, Hauptstraße 49, ein S ., Adam August. — 25. März
dem Bahnarbeiter Peter Klepper2, Hochheimerstraße 19, einS .,
Georg Peter. — 25. März dem Fabrikarbeiter Jakob Hof,
Kirchgasse 12, eineT., Rosina. — 29. März dem Geflügelhänd-
ler Nikolaus Kohl 2, Eisenbahnstraße 34, ein S ., Fritz. —
31. März dem Tagelöhner Philipp Clum, Grabenstraße8, ein
S ., Philipp Peter.

Aufgebotene : 2. März  Hardt, Anton, Tagelöhner von
hier mit der Wittwe Mcth, Elisabethe geb. Kindelberger, von
Notweiler. — 9. März Hauzel, Ludwig, Tagelöhner, von Dal-
lau mit Elise Christine Wilhelmina Carolina Krißel von
Massenheim. — 22. März Schäfer, Maximus, von Scbonebra,
Schneider, mit Katharina Abt von hier.
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Verehelichte : 1 . Lenz , Adam , Sattler , von hier mit

Anna Wilhelmine Schweitzer von Kloppenheim . — 4 . Ruppert,
i8eröet& Mälzer, mit Rufina Ruppert , beide von hier. — 18.
mm Hardt . Anton . Tagelöhner , von hier mit der Witwe
«vtb Elisabeiha geb. Kindelbcrger , von Notweiler . — 29 . März
Lauzel , Ludwig , Tagelöhner , von Wallau mit Elise Christina
Wilhelmina Carolina Kritzel von Maffenheim.

Gestorben:  8 . März Simon , Anna Maria geB. Geh¬
wein Ehefrau des Tagelöhner Peter Simon , Obcrmainstraße
^ g-LI , ait . — 11. März Cluni , Maria Anna geb. Munk,
Ehefrau des Tagelöhners Georg Cluni , Grabenstraße 6, 76
6U —19 . März Treusch , Jakob , 19 M . alt , Sohn des Bahn-
Arbeiters Jakob Treusch , Hauptstraße 36 . — 21 . März Kraus,
Margaretha Anna , 5 M . alt , Tochter des Fabrikarbeiters Chri¬
stoph Georg Friedrich Kraus , Untermainstraße 43 . — 22 . März
Schick. Valentin 1, Tagelöhner , 72 I . alt , Brunnengaße 4. —
28. März Schußler , Paulina , Dienstmädchen . 21 I . alt , Hoch-
hei'merstraße 16 , aus Udenheim (Hessen) ._

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag , den 80 . April d. Js .» vor¬

mittags 11 Uhr , werden in dem Saale zum Rheinischen
Hof, Mauergasse 16 dahier:

3 Kommoden, 3 SophaS , 1 Nähmaschine. 2 Tische,
1 Regulator , ca. 60 Lampen, 1 Badewanne und
dergleichen mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19 . April 1899.

1603_ Schröder , Gerichts Vollzieher.

Mehrrmrkt.
Der diesjährige Viehmarkt findet am Dienstag,

den 9 . Mai er ., statt, wozu ergebenst einladet
Bierstadt , den 18 . April 1899.

Der Bürgermeister.
2048 S e u l b e r g c r.

Bekanntmachung.
Samstag , den 82 ., Freitag den 88 . nnd

Samstag » den 89 . I. Mts ., Nachm . 3 Uhr,
werden in dem Versteigerung- lokale, Neugasse6, verschiedene
Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 19 . April 1899.
3841 * Die Vollziehungsbeamten

Heil und Steigerwald.

laufliuififiß
sofort gesucht.

Näh in der Exped.
dieses Blattes.

Ermittelungsbureau und
Privat -Auskunftei

8 ,p §e>1ker ' ,^1üii6li6v,Kle«M. 8!lI>
ertheilt garantirt zuverlässige Auskünfte «der Privat¬
personen an allen Orten der Welt. Ausforschungen und
Ermittelungen in allen diskreten Privat - und Familien- 1
angelegenheiten überall bei strengster Diskretion . 1969b |

Referenzen und Prospekte gratis und franko.

Sine Slizlkri«gelMt
Nengasse 32 I._00

fohamobileti,
Pulsometer Centrifugatpumpen,
D. Rchs.-Gbr .-Mst. Nr . 9281k,
verleiht billigst und preiswürdig
Job . Friede . Zöger , Kastel
a. Rh. 2003

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein|
bewährten
Kaiser^
Pfeffermünz-Caramelien

Dekoratives Malen
aller Art. Monatl . 10 Mk . ;
auch Einzelstunden . 290/20

Vietorsche Schule,
Taunusstr . 13.

MW-M -- » und
_ Flicken,

Stopfen » Namensticken,
monatlich 15 Mk . Bewährte
Methode. 290/19
Vl«tosek «8cliule , Taunusstr . 13.

gegen APPetitiosig-
eit , Magenweh it. |

schlechtem, verdor
»eneu Magen acht
n Paketen ä 25 Pf . '

bei Otto Siebert , As
theker in Wiesbaden,!

vuis Schild in Wies- 1
baden. 1558 bl

Timet fast neue steinerne Kuh«
&  krippen billig zu verkaufen
2437  Philipp FiN

Sonnenberg , Langg. 15

Buttermilch,
Dickmilch»'«,',"?
Martini , Taunusstr. 48.  4328

Saubere Frau
zum Brödchen tragen gesucht
V . Dlai -x . Mktzgerg.23 . 3839*

«in sehr wachsamer Zughundschalt. Schäferh. , schwarz und
weiß, zu verk. Bierstadt , Erben-
heimerstraße 8. 3840*
8 , Bügelmädch. s. Besch, in Wasch
Näh. Blcichstr. 14. H. I . l. 3842*

Frische Spargel
vorzügliche Waare , liefern I
von April bis Juni . Beil
regelmäss . Abnahme Vor¬
zugspreise . 1957 b |
Gebr. Pitsch,

Spezial -Vensandthaus,
Schwetzingen.

Wgen prompter Lieferung j
Bestellung jetzt erbeten . ■

WilMtpWWkil Ultd
Kältlsri-Mllschim«

liefert billigst kr . Wsgnse jr »,
Wiesbaden , Hellmundstr. 52 . 3596

, Pferdeund Bnage.
Hydrothfireple, Elektrotherapie. - Oampfbäde*. Kühl. pparate,
ttjfprotawepjpensi0nat fto Pferde und Meine Bausthlere. ♦>

i Vom. ~
BetetuUsas ha gistm

t-e CJ», s«<*m. JionMiatt Vam. von

Königliche Schauspiele.
fcptt 19 Avril 1899.

Aufruf!
lHutmfiau auf item JMcrs&opf.

Wir wenden uns an diejenigen unsrer
Mitbürger, welche ein Interesse für Natur
und für die Verschönerung unsrer Gegend
besitzen, mit der Bitte, dieses zu betätigen
durch Beiträge zum erwähnten Zweck.

Die Kosten eines solchen Baues sind
bedeutend, besonders wenn etwas ordent¬
liches geleistet werden soll.

Beiträge werden dankend entgegenge¬
nommen von den Unterzeichneten Mitgliedern
des Vorstands, sowie in der Redaction
dieses Blattes und von den Herren Moritz&
Münzel, Taunusstr . 2.

Wiesbad. Rhein- & Taunus-Club.
I Vorsitzender : L . Schwenok,  Kaufmann,Mühl¬
easse 9 II . Vorsitzender : W. Schneider,  Ken-
dant , Taunusstrasse 43 . I . Schriftführer : G . M o u ■
malle,  Rechnungsrath , Karlstrasse 37 . 11. bchntt-
führer • Dr zur . j . Kasselbach,  Rechtsanwalt,
Rheinstrasse 41 . Kassirer : G . F . A b i c h Rentner,
Philippsbergstrasse 39a . Obmann der Littr .-Oom-
mission : F . Laupus,  Kaufmann , Rheinstrasse 45.
Obmann der Wege-Commission: F . C. Roth,  Stein¬
hauer , Platterstrasse 23 Obmann der Vergnuguugs-
Commission : C. Rapp,  Prokurist , Neugasse 1.

Oekonom : C. Mohr,  Architekt , Nicolasstrasse 5.

1580

Minna Bouffier,KlklWt.23.ßkl-StM,
___ I A. » i,«*. Mini
Pianistin und Organistin an der engl, «irche,

ertfieitt Unterricht in Clavier , Harmonium , Orgel
Gesang . Methode «nral » .

Sprechstunden von 12—3. 1104

den 19. April 1899.
109 . Vorstellung.

45 . Vorstellung int Abonnement D.
Die a o l d n e Cva

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan u . Frz . Koppel-Ellfeld
Regie : Herr Köchy.

■ ■ ■ ■ K * J8- ~
Barbaro . Mrlhfchasttrm . . . . F - umq.
Ursel. Magd . ItAftös.
4?i ^ ° Geiell ^ ^ ^ ; ; ! Herr Rodrus.Gcter, Gesell . 3C, Siittaenä
Fried !. Lehrjung - . .. • • • • Rmmanu
Ritter Hans von Schwetzingen . . - H^ r Reumann.
Graf Zeck . Al Lindner
"E » Mitte 'des 16 . JahrhundL

Frühling.
Dana - Divertissement.

Arrangirt von Annetta Balbo . Musst von Julie von Pfeilschifter.
M ausqesnhrt von dem Ballet -Personal.

Mufikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Nach dem 2. Akte und vor dem Ballet findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . - Einfache Preise . - End ° nach 9 Uhr.
Donnerstag , den 20 . Apru 1899.

110 . Vorstellung.
45 . Vorstellung im Abonnement C.

Carmen.
Grobe Oper in 4 Akten von Georges « izet.

Text von H- Meilhac und L. Halevy.
Anfang 7 Uhr . - Mittlere Preise.

Alle

Drucksachen
für den behördlichen .geschäft.
licht « und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wisst). General-Anzeigers
Comptair : Marktftratze 30.



Veite 6.
Wiesbadener General -Anzetgeo Nr . 9 » .

WolinMg 8-Anzeiger
des

w Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Insert,onspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich 2 Mark.

Slllfl ’rltl ’itt ©n großer , « eitet Laden in
rVlgUVIU JS5. schäftslage mit Parterrewohnung istzu vermiethen.
_N -iher -S Schierstein , Bahnhofstraße 3.

bester Ge
per sofort

2953*

ff! Ti

Iseltere Dame wünscht in anst.
Hause eilt möblirteS Zimmer

2 . Etage (nicht an den Bädern)
dauernd zu miethen . Offert , mit
Preis unter R . 0142 an Polit.
Tageblatt , Aachen . 96/17

Vermiethungen.
Adelheid-ruße 94

Unb Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit vcrbesiertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh . bei Müller &  Boat
Westendstr . 18 , Werkst . 394

ZU vttlllitlhm
sof . im „Rodensteiner " 3804

1 Wohn. inder 3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit GlaS«
abschluß , 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers . Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Schröder
daselbst.

8 . Glisabeihenstraft « 8
3 - und 4 - Zimmer » Wohnung,
auch ganze Etage , 7 — 8 Zimmer
mit Küche , Speisekammer , Bad-
Anschluß , 2 Balkons , per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen . Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus 2 St . .
Vormittags . Zggg

•2 « *2» • £.

HerrMtl -Wchlilllz.
2 . Etage , sechs Zimmer , Bade¬
zimmer . Küche , drei Mansarden.
2 Keller » Abtheilungen , großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden , Griech.
Kapelle , Neroberg und Jagd¬
schloß Platte , ruhige , vornehme
Lage , Telephon - Anschluß,
Miethpr . M . SSo « .—,
Per sofort a . c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm . Näh
Humboldtstr . 11 , Part . 4209

Mittel-

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen . 4268

1 Zimmer und Küche auf
1 . Mai zu vermiethen
3599 Ludwigstrafte 1 » .

Werkstättea etc,
Eine Wohnung

mit Werkstatt auf sofort zu
vermiethen Neugasse 22 . 4109

Mine geräumige Werkstätte zu
^ vermiethen . 3849

Weißenburgstraße 4.

Möblirte Zimmer
▼▼▼▼▼▼

Schützenhofstr. 2
erh . anst . Leute Kostu . Logis . 4254

k>2Hochheim , ^
früheres Nemnich - HauS , sofort
eine Wohnung , per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen . Näh.
G. Arzbächer , Hochheim.

Dotzheim.
Neubauten Futz, Müblgaffe.
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör , sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden , Dotzheimer»
straß - 26 bei F. Fuss . 40ß4

Schöne 3838*

Irei-Zmmr-WllSli««,
und Küche zu vermiethen , an
kinderl . Leute . Pr . 320 M . pr . I.
Näh . Vcrw . Maie » . Adlerstr . 13.

but möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

WMrtes Jimiiirr
mit separatem Eingang preis
werth zu vermiethen . Nähere«
Adlerstra ße 24 , I . Stock . f*

Frankenstraße 7
eine Mansarde im Vorderhaus
auf sofort zu vermiethen.  4310

18 , 1 St . erhalten
2 reinl . Arbeiter Logis . 3737*
ellritzstr . 33 , H . 1. St . l. erh

ein Arb . Logis. 3811*
Anständige Leute können bist.

LogiS erh . Goldgaffe  3 . 3799
tLilN schön niöbl Zimmer mit
^ oder ohne Pension zu verm.
3764 * ManritiuSstr . 5 , Part . r.

WieSbadener-
, . . strafte 37 »,
nahe der Bahn (Neubau ), Bel-
Etage -Wohnung , 3 Zimmer nebst
Zubehör . Balkon , Wasserleitung,
Spülcloset , Elasabschl . u . Garten,
sof. zu verm . Näh . Wiesbaden,
Schützenhofstr,14 bei  Krauss .4326

Dil!» Älilisjirlltzk3
ist die Hochpatterre - Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
Rheinstraße 31 , Part , links . 8939

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad , Küche mit Speisekammer
u . allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen . Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden . Näheres 3727

Moritzstrafte LS. Beletage.

Sch
iöh  möbl . Zimmer zu verm,

Kirchgasse 40 , 2,  4318
Zimmer zu verm.

Wellritzsir . 16 , 1 . r . 3849*
_9 , 2 St . [.,
zwei ungen . möbl . Zimmer

mit od . ohne Pens , zu verm . 3874*

ilenban pitinferrgSO
Hth . 3 . St . r ., erhalten 1 oder
2 anst . junge Leute sofort ein
freundliches , möblirtez Zinimer
p. Woche M . 2 .50 in. Kaffee . 4324

Möbl . Zimmer zu verm.
3861 * Karlstr . 4 , part.

Moritzstraße 49
Mittelb . Part ., möbl . Zimmer
billig zu vermiethen . 3858*

Moritzstraße 28
Hth . , 3 . St . r ., erhält ein Arbeiter
schönes Logis mit Kost.  3838*

Sedanplatz 6,
Hth . Part ., ein möblirteS Zimmer
a»f sofort cilliq zu verm.  4315

Ausgabestellen
des

«Wlksdlidtlicr GniM-AstMl",
Rmklichrs Vrgan dev ßtabt  Wierbsden.

Zur Bequemlichkeit unserer gesch. Leser haben wir in
der Stadt Wiesbaden ca. 60 Filial -Expeditione«
eingerichtet, in welchen der„Wiesbadener General-Anzeiger"
täglich Nachmittags um 6 —6 '/, Uhr abgeholt werden
kann. Der

monatliche Abonnementspreis
beträgt 4C & Pfennige.

Probeblätter werden auf Wunsch einige Tag»
gratis verabreicht. Die

Mkml-GLpedilionen
befinden sich in folgenden Geschäften:
Adelheidstr . — Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,

Colonialw.-Handluiig.
Mdlerstrafte — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,

Colonialw.-Handlung.
Adlerftrafte 55 bei Müller , Colonialwaaren-Hdlg.
Albrechtstr . — Ecke Nicolasstraßebei Georg Müller,

Colonialw.-Handlung.
Albrechtstr . — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß,

Colonialw.-Handlung.
Bertramstr . — EckeHellmundstr. btiLouisSchüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraft « — Ecke Hellmundstr. beiI . H u b e r, Colo»

nialwaaren-Handlung.
Bleichstr . — Ecke Walramstr., bei Schmidt . Colonial-

waarengeschäfr.
Castellstr . 10 — bei W. Maus,  Colonialw .-Hdlg
Dotzheimerstr 30 bei K. Diels , Colonialw.-Geschäft
Gmserstr . 40 bei M. Men k, Colonialw.-Hdlg.
Feldstr . 28 — bei G. Spriestersbach,  Colonialw .-

Handlung. «...
Faulbrunnenstrafte 12 bei Buchbinder Schwab.
Frankenstr . 22 bei Karl Krieger,  Colonialw .-Hdlg,
Friedrichstr . 11 Jac . Ullrich,  Drogeri,
Vei - bevgftrafte 6 bei W. Bernhard,  Colonial»

waaren-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergeffe bei Ph. Sättig,

Coloniolw.-Handlung.
Goldgasse 18 bei J . J . Nonnenmacher,  Colonialw .-

Handlung.
Heleuenstr . 16 bei I . Ph. Köhler  Ww ., Colonialw.-

Handlung,
Hellmundstr . — Ecke Wellritzsir. bei K. Kirchner,

Colonialw.-Handlung.
H «rmannftr .16bci Ph . Wink,  Colonialw .-Hdl.
Hermanustr . — Ecke Hellmundstr. beiJoh . Jäger  Ww.

Colonialw.-Handlung.
Herrngartenstr . 17bciM . Strauch,  Colonialw .-Hdlg.
Hirschgraben LS bei Aug. Müller , „ „
Jahnstraft « — Ecke Karlstr. beiI . Spitz , „ „
Fahastr 46 bei I . Frischke, „ ,
Karlstr . 41 bei K. P r e i s , „ „
Lahnstr . 1a bei E. Menzel, „ „
Lehrftr . — Eck« Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialw.-Handlung.
Ludwigstr . 4 bei W. Dienstbach,  Colonialw .-Hdlg.
Michelsberg 5 bei K. Hardt, „ „
Moritzstr . 12 bei I . Ehl,  Colonialw .-Handlung.
Moritzstr . 21 bei E. Wahl,
Moritzstr . SO bei Lotz & Fritz , „
Rerostr . 14 bei I . Ottmüller, ,.
Rerostr . — Ecke Röderstraßc bei C. H. Wald,  Colonial-

waaren-Handlung.
Oranienstr . 22 bei A. Stöppler,  Colonialw .-Hdlg.
PtzilippSbergstr . 9 bei W. Roth,  „
Platterstr . 33 bei I . Schuppli,  „
tOnerstr . — Ecke Rerostr. bei Ph. Kleber  Wwe «,

Schreibwaren-Handlung
Rhrittstr . — Ecke Luisenplatz bei E. H ack.
Riehlstr . — Ecke Karlstr. beiH. Bund,  Colonialw.-Hdlg.
Röderftr . 7 bei H. Zboralski.  „
Römerberg L/4 bei Gg . See,  Drogerie.
Römertzerg 36 bei Ed . Roth,  Colonialw .-Hdlg,
Schachtstr . — Ecke Römerberg bei Wwe. Roth , „
Schachtstr . 17 bei H. Schott,  „
Schachtstr . 30 bei Chr. Peupelmann  Wwe . „
Schwalbacherstr . — Ecke Friedrichstr. bei I . Frey,

Colonialw.-Handlung.
Schwalbacherstr . 77 beiFrl . Heinz,  Colonialw .-Hdlg,
Sedanplatz 3 bei I . Ph . Fuchs Söhne „
Steingaffe — Ecke Röderstr. bei Chr. Cramer  „
Stiftstr . 13 bei A. Kuhns,  „
Walramstr . 21 bei E. May,  „
Webergasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfr,

Droguerie.
Weilstr . 2 bei Peter Klärner,  Colonialw .-Hdlg.
Wellritzsir . 38 bei L. Wirt  h, „ „
Wörthstr . — Ecke Jahnstr. bei Gebr Dorn,  Colonial-

waaren-Handlung.
Borkstrafte — Ecke Bismarckringbei E. LooS,  Colo¬

nialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch»

Lolomalw.-Handlung,

0 » <i Mansarden zu verm.
k sV.8ebm «Iree,Dotzheim .3887

yt  Ibrcchtftrafte 11 erhalten
* * 3 — 4 reinliche Arbeiter Kost
und Wohnung.

Der beste SanitätSwein ist Apotheker Hoier ’s rother
goldener 374h

Malaga -Trttuben -Wein.
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em-
pfoblen für schwächliche Kinder . Frauen , Reconvalcscenten,
alte Leut« re., auch köstlicher Deffertwein . Preis per
Orig .-Fl . M . 2 ^20 , per V» Fl . M . 1 . 20 Zu haben nur in
Apotheken . In Wiesbaden in Dr . Lade ’i Hofapottzeke

Walthers Hof,
3 Geisbergstraße 3.

Grosses Künstler-Concert
der „ Schwedischen Künstler -Familie"

Crftaim.
Sonntag : Zwei Concerte.
_ Anfanq 4 und 8  Uhr
O* “ An Wochentagen 7 '/, Uhr.

Zum gefl. Besuch ladet ein

1428_ K . Breunings.

Ia Calciomcarbid
(kleine Stücke ohne Stmrb)

in lufidicht verschlossenen Dosen . 1602

Keorg 8 e«. Zmiikklikkll 214.
Kklinkkn-ii.Attbkhaffe
MZchloseku.Genossen
vcriv.§cr«fe>E.KAr-2.

Die Wohnung des Vorsitzenden  Herrn
D . Wendier befindet sich Schulberg 17.
1604 Oei * Vorstand.

Bekanntmachung.
Im sog . Hofhause hier ist seitens der hiesigen

Gemeinde eine

Herrschaflswolpmrig
(Beletage ) mit sämmtlichen Zubehörungen per 1 . Juli
d. Js . oder auch früher preiswürdig zu vermiethen.

Die Wohnung besteht aus 6 großen Zimmern,
großer heller Küche , Keller , Remise , Garten rc. und ist
sehr gut erhalten und ruhig gelegen.

Näheres ist auf hiesigem Bürgermeisteramt « zu
erfahren . 2039

Sonnenberg , den 15 . Npril 1899.
_ Der Bürgermeister: Seelgen.

Tiara -Verein.
Sonntag , den 30 . April , findet unsere

Frühjahrs -Turnsahrt
durch das Aarthal « ach Diez statt. Abfahrt

- Morgens 7 10 von dem Rheinbahnhofnach Schwel¬
bach. Zur Besorgung der Rundfahrkarten und des Miltagstisches
wollen sich unsere Mitglieder bei dem l . Turnwart , Herrn Turn-
lehrer Robert Selb , Bleichstratze 15a , sreundlichst ammkden.
1578 _ Der Borstand.

Dr , Theinhardt ’s

Lösl. Kindernahrung.
Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis , Scrophulose und Brechdurchfall.
Ingrossem Umfang inKinderhospitcilernvenoendet.

Preis M. 1 .20 und M. 1 90 . 1891b I

Das  verbesserte Salmiak -Terpentin-
.—  Seifenpulver =

ist und bleibt
Edelweiis.

Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß.

macht
auch ohne Bleich « die Wäsche

Schneeweiß.
Fast überall zu haben

^Alleiniger Fabrikant 1, . lVerlein , Wiesbaden.

Rheinisches

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

_Programme kostenfrei . 34/3
1
4/3 ■

Müdes und Damkicouftttisil.
, , ®kUf «$  gdA einschlagenden Arbeiten werden eral
und musterhaft bei billigsten Bercchnunaen und rascher ^B

und W um Zuspruch . ^ ' Zufriedenstellung leiste Garant

Frau Wittwe Michel , Walratnstr . 31 , hier"



Nr. SS. KSte««o»enec aKUttawnumw«

Arbeitsnachweis
_ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 10 Uhr
vormittags in unserer Expedition einzuliefern.
ein flottgehendes Stellenvermittlungsinstitut hier am

— . Näh. Goldgasse7 park.P latze zu verkaufen._ __ _ _ _
Personal jeder Branche sucht und placirt das Bureau

Victoria". Goldgasse7 Part,
Verioual für hier lind auswärts sucht iti großer Anzahl das

Biireau „Victoria", Schwalbachcrstra ße7.__
b^ s-, Küchen. , Ällein^ un^ Kindermadchen für hier und
^auswärts sofort gesucht. Büreau „Victoria ". Schwalbacherstr. 7.
Perfect « Köchin für Pension empfiehlt dasv Büreau „Victoria ", Schwalbacherfiraße7, 2. St . I.
Durchaus tüchtige Haushälterin mit prima Zeugnissen, besonders

in Kliniken bis dato bedienstet, empfiehlt das
Büreau „Victoria ". Sckwalbacherstra ße 7, 2. St. U_

Tüchtige Bademeister , Kellner . HauSburschen u. Kellner
jungen empfiehlt das

1454 Büreau „Victoria *, Schwalbacherfiraße7. 2. St . i.

r ht.Maschinenschlossern.Eisrndreher aus dauernd
gesucht Verheirathete bevorzugt.
Ä.Flach. Maschinenfabrik,Wies-

ArbeiWeMn
wird eine Nummer des

„fiesM.Generalanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Erpedition
Marktstrafte 3« . Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Verbreitung
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

I Hausburschef. Farbenhdlg.
1 Herrschaftsköchin
14 Mädchen für Kücheu. Haus
1 Hausmädchen miss Land
4 Küchenmädchenf. Hotel U.

Restauration
3 Schneiderinnenfür Damen-

Jackels
2 Lehrmädchen für Damen-

schneideret
3 Monatfrauen
1 Monatmädchcnz. 2 Kindern.

m
Männliche Personen.

Gin ig . Hausbursch« wird
gesucht Goldgasse3. 3856*

Junger Hausvursche s
per sofort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich mel.
den. A.6aIIingei' ,Seerobenstr. 5

in tücht. Wochenschneider sof
ges. Aug. Kaschub, Wellritz,

straße 43, 3. St ._ 429i

£CO

Herein fit unentgeltlichen
ArbeitsMmis

im RathhauS.
llbtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
3 Dreher (Eisen-)
4 Friseure — 1 Koch
8 Maler — 8 Lackierer
3 Sattler — 10 Schlaffer
1 Maschinist— Heizer
5 Schmiede— 8 Schneider
8 Schreiner— 6 Schuhmacher
3 Spengler — 9 Tapezierer
4 Wagner — 4 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur,
Gärtner . Kellner. Küfer,
Lackierer, Maler , Sattler,
Schlaffer, Schmied. Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer,
15 Hausknechte
6 Herrschastsdiener
2 Schweizer.

Arbeit suchen:
2 Buchbinder— 1 Schriftsetzer
4 Gärtner — 4 Kaufleute
3 Kellner
3 Ausseher—3 Bureaugehülfe
5 Bureaudiener
10 Hausknechte
3 Herrschaftsdiener—3Kutscher
6 Fuhrknechte
20 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner— 20 Erdarbeiter
3 Krankenwärter

Perfekte
WlIkiWkidtt

gesucht.
I . Hertz , Langgaffe 20.

Schneider
Aenderungcn von Mäntel

und Jaquets gesucht.
I . Hertz , Langgaffe 20.

Per sofort suche noch 1 tüch

Lohn.
Bruno Wandt,

3310 Kirchgaffe 42.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Ute UniversitStsstraßc
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Maler für Nußbaumholz
2 Tüncher — 5 Bohrer
1 Draht- u. Siebfiechter
Dreher, 2 Holz-, 1 Messing
1 Friseur — 2 Gärtner
3 Glaser, Rahmenmacher
5Hufschmiede—3Jungschmiede
2 Installateure
1 Zwickeru. Ausputzer
1 Kellner-Lehrling
3 Küfer—1 Champagnerarbeit.
1 Tapeziereru. 1 Lehrling
9 Schlosser
7 Schneider1 auf Sitzplatz
10 Schreiner—4 Schuhmacher
2 Steinmetze— 2 Wagner
2 Anschläger— 2 Zimmerleute
19 Lehrlinge aller Art
3 Lausburschen
2 Hausburschen, 1 f. Restaurat.
1 Fuhrknechl aufs Land
40 Taglöhner

gesucht Jahnstraße 12._
^Schneider

fanget
/Woche ges

inden Platz.

Llyiitider

gesucht. ‘
Georg: Pfaff,

»pfelfabrik, Dotzhei»
strafte 52 ._

Mehrere tüchtigeBau
(Bankarbeiter)

sofort gesucht. t
Fritz Fuss,

Junger
Schmied

gesucht.J . Belgswenger
Schiersteinerstraße9a.

TöMttgehjlifenw
H. Böttcher, Römerberg 29. *

Volorrtair L
findet entsprechende Stellung im '
Baubureaur von ^ , . ,* f

Ludwig » teurer, Architekt.

Priem W-lzer 1;
für dauernd gesucht.
Wiesbadener Stamol - und

Metallkapsel-Fabrik,
A. Fl ach. A arstraße 3. :
Für ein hiesiges Bureau w,rv

-in junger

Kchrtlbgehüse
gesucht, welcher einzelne Aus¬
gänge rc. zu besorgen hat. Zu I
erfragen in der Erved. d. Bl. !
'(Zwei Tünchergehülsen gesuchtI
"D Römerberq 28,Hth. 377oI

I
Für unsere Expedition

suche« wir einen mit guter
Schulbildung versehenen

Lehrling.
welcher sich zum Schalter-
beamten ausdilden will An»I
gemessene Vergütung wird j
gewährt.
Wiesö. Heuerakanzeiger
(Amtl Organ d. Stadt Wiesb.) I

!
Schlofferlehrling

gegen Vergütung gesucht
3869* Wellrinstrafte 37 .

Iriseurlehriing
gesucht 3868*

Karl Löbiq, Friseur. |
Ein 4202

Ififeur -- ttrlmg
gesucht.

Heinrich Bruck,
kdriseur.

Ein ZthtemerteljMng
unter günstigen Bedingungenge- 1
ucht. 4311

Ellenbogengasse7.

Schukidklieiritiig
gesucht. CH. Flechsel . J ->h».
straße 12, Part.
(X.in Schneiderlehrling ges.
\2/ Michelsberg 26, II . 3879

Unter günst. Bed. -in braver

Knchdlndertehrlmg
gesucht. C . Fr . Sprich , Buch-
bindermstr., Kicchg. 49,1 . 4271
er.in ordenil.braver Bursche
V2 von 14 —16Jahren als Lauf¬
bursche sofort gesucht. Ruberg.
Blumengeschäft, neb. d. Post, s*
Lchreinerlevrltngunter gun-
v stigen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logisl. Hause.
Näh. u. Nr. 426 « in der Exped.
dss Blattes.

Glssnieiriiig
unter günstiger Bedingung ge-
sucht.t H. Vogt,
4076 BiSmarck-Rmg 16.

Weibliche Personen.
■ Arbeitsnachweis fiir Flauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
♦ sucht gut empfohlene:' Köchinnen

Allein-, Haus-, Kinder-,
z Zimmer- u. Küchenmädchen

Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.' Abtyeilung» für feinere

Brrufsarte «.
Hausbälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvflegerinnen rc.

Heim ,
für(teilen*lumiüetiole

Mädchen.
„. ä̂lbacherstratze 65 II,
Stellenlose Mädchen erhalten

Stellen-Nachweis

Braves , junges
Mädchen

gesucht. W . Wenger . Bis-
fiiarckring 20.

en für die Couvert-
Fabrik werden Dotz-

bei merstrafte 28 gesucht.[*

Weckfrau gesucht. H
3883* Philipysbergfir. 23. »
gesucht 1 perf. Büglerin. F
W H. Meyer , Römerberg 29. kil
Daselbst werden noch 2 Lehr - ur
Mädchen angenommen. 3875* ^
CVunge Mädchtn für die Po-
i\ j  samentenbraüche ges. 3848*
K. Zimmermann. Adlerstr. 45? in

Ein braves ^

Hausmädchen,
auch vom Lande, findet bei einer »
kleinen Familie angenehme Stelle. £
Näh. Mauritiussir. 8. I links. » ge

Lehrerinnen l
Verein

für
laisan.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule q
Rheinstrahc65 , I.

SprechstundenMittwoch « ^
Samstag »2 —1. a {

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht., branchekundige£

Verkäuferin , i
Sprachkenntnisse erwünscht. *

Geschwister Stranft,
Weißwaarenund Ausstattungen.

Kle-ne Burgstraße 6.
sLin tüchtiges Mädchen für
>2- Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht. *
Hellwig, Häfnergaffe1, 2. Et.

sLinfaches Mädchen für Küche
>2- und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheimerstraße 54a, I.
Tüchtige

Taillen-Arbellem
sowie Lehrmädchen gesucht.

1*] Therese Matt,
| Damenkonfektion, Adelheidstr. 30.
1 Junges, sauberes s*

Mädchen
| gesucht. Luisenstraße 18, 2. Si . r.
> Ein tüchtiges

Mädchen
I für Haus- und Küchenarbeit sofort
i gesucht. „Karlsruher Hos", Fried-
! chstraße 44. l*

Junge Diädchen
I können unter günstigen Beding-
Inngen und sofortiger Vergütung
i das Cigarrcttenmachen erlernen.
Tabak- u.Cigarrcttenfabrik

„MeneS ", Webergasse 15. *

fütömmicn
l finden dauernde, lohnende Be-

schäftigung, auch werden Mäd-
chen zum Anlernen »eS
Lackircns unter günstigen Be-

Idingungen angenommen.
6 -vorx Pfaff,

Kapselfabrik, Dotzheimer-
strafte 52 . 4266

Arbeiterinnen gesucht, Lohn
per Tag 1.50 M.1Wiesbadener Bettfedern-Fabrik

1 Wolfsohnu. Lußheimer,
I 12 Schlachtbailsfiraße12.

Junge Ätädchen
Iauf dauernd gesucht.I Wiesbadener Staniol- und
I Metalllapsel-Fabrik

A. Flach , Aarstr . 3 . *
1 Ein ordentliches

Lehrmädchen
Isowie ein Laufmädchen sofort

gesucht. Mina Astheimcr,
l Webergaffe 7.

, Mädchen
Ifür Aenderungcn von Mänteln
i und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Langgaffe 20.I Sreiicnu. Mäd-

Stellen-Gesuche.
^ücht. Näherin cmps. sich im

Ausb. u. Aend. v. Kleidern

38601

Volontär
3885*

t̂ ücht. Schriftsetzer,25 Iah« alt,
sucht sofort Stellung. Rä».

Walramstr. 31. 2 Stockl. 38br>
, anst. gut empf. Mädchen sucht1 Stellei. ein. Penston. Näh.
Feldstraße 22, 1.  M73

Ein besseres, gut empfohlenes
Mädchen s. Stelle als Weift»
zeugveschUeßeri» oder nl»
Stütze d. Haussr. per sofort.
3854* Näh. Aabnstr . 14.

Zimtmädcht».
Ein gew. Zimmermädchen s.

Stelle in einem beff. Hot. per sof.
3853* Zu ersr. Jahnstr . 14.

Geübte pglerin
sucht Beschäftigung in und außer
d, Hause. Moribstr. 23, Hth.1 St.
»räulein , kath., im Besitze
W schöner Zeugnisse, wünschtStelle
als Gehülst» im Colonial-
waarengefchäft. Off- unter
S M., Andernach, Bahn¬
hofstrafte 10 ._ 2041b

Ich kaufe stets
n», Frauen- und Kind erlleider, Gold- und
, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Waffen, Instrumente. ,
Auf Bestellung komme ins Hau».

Jacob Fuhr * Goldgaffe 12»

Bei dem heutigen Verkehrs- und Geschäftsleben ist eine
zuverlässige und übersichtliche

große Wandkarte
»es De»W« RÄts

!fgr Jedermann ein unabweisbares Bedürfnift
Infolge specieller Vereinbarung mit einer auf dem

Gebiete der Kartographie hervorragenden, leistungsfähigen
Firma sind wir in der Lage, eine in jeder Hinsicht vor- 1

I zügliche, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene

!Wandkarte von Deutschland!
zu sehr billigem Preise zu bieten.

Die Karte ist 1 Meter breit «Nd 85 Cmtr.
Ihoch, in 8 Farben hergestellt, mit Stäbe« «nd
! Oese versehen, fertig zum Aushängen. ,

Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch emen
schönen Comptoir- und Zimmerschmuck. ^ 4 . I

Unfern bisherigen, sowie neu hinzutretenden
Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen j
die geringe Vergütung von

nur 88 Pfennige.
i Für auswärts bis zur2. Zone sind 40 Pfg. (von!
j der2. Zone ab 65 Psg.) für Verpackung und Porto bei- ,
15"fU8®!e Karten sind vorräthig und können bei Bestellung

sofort in Empfang genommen resp. versandt werden.
Die obige Vergünstigung gewähren wir nur «Nfern

IAbonnenten. Nichtabonnenten indeß geben wir diese
| Wandkarte zum Preise von 3 Mk. ab.

Hrpevitio« des

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

gegen"Vergütung gesucht. 4288
A. Maass, Gr. Burgstr. 8.

Jchen finden lohnende Beschäs.
f. dauernd.

Wiesbadener Bettfedern-Fabrik
Wolfsohn u. Luftheimer

1* Schlachtbausstr . 12.

Chrlstoiih -l âck
als Fußboden-Anstrich bestens bewährt

sofort trocknend«nd geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar.

in gelbbrauner, Mahagoni, nußbau», u . eichen Farbe, streich-
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme
Geruch «»d das langsame Trocknen, daS der
Oelfarbe»nd dem Oellack eigen, vermiedenw»rd,

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Sfoefeus,
25 Tammsstratze 25.

3683 Telephon 82.
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'Wild .. "Pütz,
37 Webergasse 37 MllliMMülWI ' 13  Ktrchgasse 13

empfiehlt zur

Frühjahrs- & Sommer-Saison
Sämmtliehe Menheiten

m

Vsmoo-, Hkkkkll-, und Hiudek-Stiefeln und'Schuhen
ZU

ausserordentlich billigen Preisen.
1501

Frankfurter Pferde -Loose,
Ziehung 26 . April , h Mk. 1.—, 11 Loose 10 Mk.

Stfle und Porto 20 Pfg . extra empfiehlt und versendet, auch gegen
Nachnahme 1584

Carl Cassel , Kirchgafse 40.
K3T  Wettaufträge für alle Pferderennen nehme ohne
_ Einschreibegebühr entgegen. “g*

Dur(Quelle,
neue Brauerei , Mainzerlandstr. 5.

am Hlondek
—♦—

Heute
Metzelsuppe.

Benoit Ahlers

MniheMLLmns.
3886*

Meiutirrgspfählr.
Freitag , den 21 . April d. Js ., Nach

mattags 3 Uhr, werden in dem Domanial-
Weingut Neroberg 240 Gebund abgängige Wein-
bergspfahle in 20 Loosen öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 18. April 1899.
1601 König !. Domänen -Rentamt.

100

lnfßkte liiere
100 .

¥ämilien=
Tlaehriefifen

i*Nr Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen . Todts -Akv-riae« rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Mksbabrnkk Gtileral-Aiijkigtt'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Ttadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem Beneral -An,eloer " ab.
f» S

Täglich 2 Boxstellungen
Nachm. 4Vs Uhr u. Abds . 8  Uhr.

Ö Preise der Plätze : -a*D<
Num . Stuhlsitz : 1 .20 M.
I . R a n g : . . . 1 .00
II . Rang : . . . 0 .60
' a l l e r i e : . . 0 . 30
Kinder  unter 10 Jahren und
Militär  v . Feldw . abw. zahl.

nur halbe  Preise . 3752*
Bill . i. Borverk . v. 12- 2 Uhr

nur an der Circuskasse.
NB . Die Vorstellungen beginnen

stets präcise zur angesetzten
Zeit._ 3763*

fjjftin Acker zu pachten gesucht
^ .Emserstraße 40 , daselbst eine
Grube Dung abzugeben. 3850*

/Line Grube fauler Mist,
ID auch karrenweise, zu verk.
Frankenstraße 17._ 3864*

litt prima ung . Sprosser im
l  vollen Schlag zu verkaufen.

3829 * Scharnhorststr^ 3, 1 St.
Eine fast neue Hundehütte

billig zu verkaufen. 3832*
_ Hirschgraben 18, 1,

npin vollst. Bett , 1 oval. Tisch,
1 Viereck. Tisch, 1 Rauchtisch,

1 Hängelampe 1 kl . Ofen billig
zu verkaufen Kirchgafse 25 » I.
Vo rm. 11—12 Uhr. 3837*

MK. 2400
auf 1. Hypothek auf Haus in
gut. Lage einer Kreisst. Raff. ges.
Taxe Mk. 3600 . Off . u. B . Q.
an die Exped. d. Bl . 2038b

1 gut erhaltene

Kinderbettstelle
mit Matratze zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 49, Hinterhaus
1 St . r . 4282

Ein reizendes, kleines

SchooHmlcht«
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition. *

tlp. Rillsnlwerl!
einps. Willi . Weber , Well.
ritzstraße 19.

Ein junger schwarzer

Schiljjttnpndel
! rasserein, Preiswerth zu ver»

kaufen. Näheres Manritius-
straste 8 , 1. St. links. *

Lette nrt Gelen
werden geputzt.
_ Hermannstraße 17.

Ei « einfaches
Schaukelpferd
billig zu verkaufen. f*
ManritiuSstraß « 8 , I., links.

Altes Gold und Silber
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stiege.

5- 6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube SchlachthauSstraße
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60, 1. 4142

Donnerstag, den 20 . April 1899.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
m Ati 1\ /1nwnrth T71 1

„Der treue Schäfer“

aus „Der Zigeuner-

1. Union -Marsch
2. Ouvertüre zu
3. Konzert -Arie
4. Brautschau -Polka

baron “ .
5. Finale aus der unvollendeten Oper „Die

Loreley “ .
6. Serenade espagnole , Walzer .
7. Lichtertanz der Bräute von Kaschmir

aus „Feramors “ . . . .
8. Potpourri über patriotische Lieder .

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzept,
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . Suppe.
2. Kuyawiak , polnischer Tanz . . Wieniawski.
3 . Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini “ Berlioz.
4. Kaiser -Wälzer . . . .
5 . Die Fingalshöhle , Konzert -Ouverture
6. Abendruhe (Streichquartett und Harfe)
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler“
8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus

„Tannhäuser“

Fahrbach.
Adam.
Neswadba,

Joh . Strauss.

Mendelssohn.
Metra.

Rubinstein.
Conradi.

Joh . Strauss.
Mendelssohn.
Löschhorn.
Zeller.

Wagner.

N eue u. gebt. Kasten -, Polster - und Küchenmöbel , große
Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma-

^atzeu von 9 2K. an, Strohsäcke 5 M., Rahmen von 18
M an, Deckbetten von 15 M . an, Kissen von 4 M . an
billig zu verkaufen. iggö
_ __ Henmann , Helenenstraste 1.

„ !°b>l-A»be-Urtßlhnmgs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffe «.

_ . Billigster Sterbebeitraa.
„ Kn « Êintrittsgeld bis zum Mer von 40 Jahren.

KmflpO Mt Stcrberente werden sofort nach Vor-
3* 7 ; 7 *  läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ,st hervorragend günstig. Bis Ende
1898 gezahlte Renten Mk. 115,218 .- - Anmeldungen
leherzeit beladen Vorstandsmitgliedern : »oll , Hellmundstr. 37;

cf a-; ^ a! e unb K “bsamen , Wellritzstr. 51,
jonue beim Kassenboten l¥oll - ltiis » ong . Oranienilr . 25. " ~

werden Lumpen, Knochen, Eisen
und sämmtliche Metalle zu den
aöchsttn Preisen angekauft.
Auf Wunsch abgeholt 3007*

1214 ConfumIsaUe Jastnstr . 3 .ocken. Elsen ^ nvr»f»vr*S • r .V ' ß ...
m0rn ri °»&i 8,n tet Müller -Brod , richtiges Gewicht, 36 Pfg .,
G°m-scht°s Brod , gutes Müller -Brod , richtiges Gewicht, 38 Pfg .»
^iSetßbroo, „ ff 42
Pr«»« Limburger Käs , per Pfd . 40 Pfg ., "im Steffi 36 Pfg ."



Anzeige». M in ti
Die öspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf»
für aurwlirts 15 P !g. Bei mehr,,, . nusn - hmeR »b«tl
Reklame : ’Betitjeile 30 Ug ., für uuewlrt « bvPf,

Expedition : Marktstraße LO.
2 »r K«»«r»c-A»»«i»«r «rsäei - t ttgtt » A» »**

»onnt . ll» im , » .i An»»»««» .
Telephou-Anschlmtz»tr. 109,

Bezugspreis:
50 Plg - frei in » Haus gebracht , durch di«■»ft bongen mertcljiidrl. 1.50 951. exrl. Bestellgeld.

Oingctr . P - st-Zeituogiliste Ne.
Reduktion : NarktstrateM : Druckerei : Em,erstra «e IS.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener

General
Drei Freibeilagen:

WloSoteOir M»t«r- art»»«»-Nkatt. — Per Fandwirty . —

Kt . 92.

Neueste Nachrichten. ..
Amtliches Oraan der Stadt Wiesbaden.

' J — . . ■ . _an ClTttoif 1R99

3« ********
ift« 0 » «<«*

Donnerstag , den 20 . April 1899
XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung . ,

Freitag , den 21 . April d. I ., Nachmittags
Uhr, soll ein an der Walkmühlstraße, gegenüber der

ichützenstraße belegenes städtisches Grundstück von 41 ar
3 qm, als Wiese oder Bleiche » im Jrathhause
er, auf Zimmer 51 , auf unbestimmte Zeit öffentlich
spachtet werden.

Wiesbaden, den 15. April 1899.
Ter Magistrat.

065a_ In Vertr. : Körner .^
Bekanntmachung. '

Eine versecte unverheirathete Köchin gesetzten
Ilter» für die Küche des städtischen Krankenhausesh'er-
ckbst zum baldigen Eintritt gesucht gegen einen Ansangs-
)hn von 40 Mark monatlich bei freier Station.

Meldungen mit Zeugnissen und Angabe über seit-
erige Beschäftigungsind an die Unterzeichnete Berwal-
ang einzureichen.

Wiesbaden, den 1. April 1899.
0Z6a _ Städtische Krankenhaus-Verwaltung«

Städtiffe iftliliaus jaiUiesüaften.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß. daß

,as städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder m
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf lebe beliebige
3eit länastens aber aus die Dauer eines Jahres » gegen
LO°/0 Zinsen (von Mk. 2 monatlichI V« Pfg.) M und
>aß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2 - 3 Uhr Nachmittags tm Leihhause
anwesend sind. ~Die Leihhaus -Deputatron.

er-

b. Bericht über den Feuerwehr-Verband:
a) des Reg.-Bez. Wiesbaden,
b) des Preußisches Landes,
o) des deutschen Feuerwehr-Ausschusses

6. Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung

wartet ,
Wiesbaden, den 14. April 1899.Der Branddirektor:

1062a ' Scheurer.
NB. Anträge zur Berathung in dieser

Generalversammlung sind bts zum 2 « . April
l. I . bei dem Branddirektor enezurelchen und
zu begründen.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen» bei Be-
Nutzung der Feuermelder » auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch aus der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer.
Meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melker benutzt»_welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt» io ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brand,tatte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen

F°1?° F? u^ rmEd "e'rsch küsse  l sind im Besitz der
, gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬

wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei

Bekanntmachung.
Ein Theil der Zinsen der Luise Ab -gg«

Stiktnna soll zur Bestreitung des Schulgeldes sur

Wgk durcĥ Fleiß, Betragen und Fortschr̂tte sich
auszeichnende Zöglinge der hiesigen Oberreaffchule.
der höheren Töchterschule « und der Mrtt -l'
schulen verwandt werden. Die heraus gerichteten
Gesuche für das Schuljahr 1899 sind bis Anfang
Mai bei dem Unterzeichneten ernzureichen. Für die
Zöglinge der Vorschule wie der Elementarklassen der
höheren Töchter- und Mittelschulen wird kem Schulgelds
Erlaß gewährt.

Wiesbaden, den 18. April 1899.
Die Schulgelderlaß-Kommission

5*. A.: Rinkel.

Fremden =VeF2eiciiiiiss.
vom IS . April 1899. (Ah*  amtlicher Quelle.)

Bekanntmachung.
Moutaq . de» 24 . April d. I u. d.e folgen-
Tage, Vormittags S Uhr ausangend , werden

Rathhaus-Wahlsaale» Marktstraße7 dahier» die dem
tischen Leihhause bis zum 15 . Marz 18SS
»schliesslich verfallenen Pfänder, bestehend in
stauten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
ten» rc. versteigert.
Bis zum 20 . April er . Mnne« d'e verfallenen

inder von Vormittags 8—12 Uhr und Nachmittags
-4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8- -IV
c und Nachmittags von 2- 3 Uhr die Pfandscheine
>r Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter-
rfene Pfänder umgeschrieben werden
Vom 21 . April er . ab ist das Leihhaus hierfür

^Wiesbaden, den 8. April 1899. 1052aDi - Seibbaus -DePutaHo «.

Hatei Adler.
Bergei Frankfurt
Müller Berlin
Müller „
Kronberger, Brauereibes.

Würzburg
Kalisober Berlin
Kotter , Admiralitätsrath »
Müller Weinheim
Yogt m. T. Osterburg
v Mering, Prof . m. BrauHalle

Notel Aegir.
Sonn Petersburg
Ledner Berlin

Bahnhof.Hotel.
Meyer , Kfm . St. Goarshausen
Bräuer, Tech . Diessa

Hotel Bellevue.
Lyoklama , Fr. Haag
Pickel Hachenburg

Schwarzer Beck.
v. Padberg , Fr. Georgenthal
A.ppelberg , Ing . Heinola

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche General- Versammlung

(8 21 der Statuten) der freiwilligen Feuer¬
wehr findet Montag , den 1. Mai l . I .»
Abends 8V* Uhr . in der Turnhalle
des Turnvereins , Hellmundstratze 25,
statt und werden alle Mitglieder der freiwilligen

- — Feuerwehr hierzu eingeladen.
Dieselben wollen sich in Umsorm punktlichst em-

Tagesordnung:  ^
Bericht über Stand und Thätigkeck der Wiesbadener
Feuerwehr 1898/99.
Bericht über die Thätigkeit des Kommandos, des
Ausschusses und der Führerschaft.
Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen
Feuerwehr. _ ..
Entscheidung über die Erhebung von Beitragen
-u der Kasse der freiwilligen Feuerwehr

diesin Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden. , kppeioerg, mg. --

2. Jeder Einwohner kann einen s° lch-» »°i «°äer. Oommnnairathb.^ ^
Feuer melderschliissel nebst ^ " si^ ' IWitting, Ing. Tammerslers
t i on auf dem Feuerwehrbureau gegen - .
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets em
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Affisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hausplatz. ~

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
dars von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach emer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird

5 Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er.
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970« Scheurer ._
Bekanntmachung.

Nus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

a) Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. -r.

1») Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mst 1.5

Bestellungen werden im Rathhause»Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9- 1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entaeaenaenommen.

Zwei BScke.
Steinmüller , Fabrikant

Zeulenroda
Dahl Niederhofheim
Schön, Bürgermeister

Netzbach
Hotel Restaurant Braubach.

Zimmermann Neunkirchen
Wagner »

CSInischer Hel.
Wille , Baurath Freiberg
Bahm, Kfm . Zülliohau

Hotel Dahlheim.
Bartels , Frl . Eisenach

Curanstalt Dletenmühle.
Kraemer, Fr. Mannheim

Hotel Einhorn.
Oberheuser , Kfm. Pirmasens
Wolf , Kfm. Berlin

Eiaenbahe-Hotal.
Lammert, Kfm. Essen
Geiger , Kfm . Karlsruhe

Badhaus zum Engel.
Schulz-En gelh ard, Fr . Berlin
Haber, Justizrath Leipzig

Erbprinz.
Bruggeboes Hildesheim
Albes

■rauer W*ld.
Lang Coblenz
Ruppert

Hotel zum Hahn.
Henilein , Kfm . m. SohnBautzen
Dröse , Kfm. Goslar

Hotel Hohenzollern.
Dierig, Fabrikbes . m. Fr.

Oberlangenbielau
Lottmann , Architekt m. Fr.

München
Hotel Kalaerbet.

Gütermann m. Fr . Berlin
Hettner, Fr . Prof . m. SohnTrier

Siebold Frankfurt
Bressler , Hmptm. a. D.

Schwalbach
Hotel Karpfen.

Kiew, Bisdorf
Moser, Kfm.’ Remscheid

Goldenes Kreuz.
Laurinat , Fr . Rent . m. T»Berlin

Badhaus zur Goldenen Krone.
Magnus , Hamburg
Schlosser , Hotelbes.

Kötzschenbroda
Mohn Niederlössnitz

Hotel Mahler.
Hamacher , Oberleut. Rastatt
Coenegracht , Hagenau
Fink , Zahlmstr .-Aspirant

Greifenberg
Hotel Metropole.

Heinemann , Fr . Frankfurt
Lorenz , Dir. Berlin
Riegel Bolch
Jacoby , Fr . Berlin
Conradty Nürnberg
Joergen m. Fr. Düsseldorf
Möhlau, Fabrikbes . m. Fam.

Düsseldorf
Boeddinghaus , Fr . »

Villa Nassau.
Hasenclever m. Fr. Holstein
Whitehouse Newyork
Hugh Whitehouse London

Curanstalt Bad Nerothal.
Siemens m. Frau u. Bed.

Dresde
Schneider , Kfm . Mainz

Nonaeabof.
Wolf , Kfm . Nürnberg
Brettmann Barmen
Goslar Köln
Stolzenberg , Direkt , m. Ir.

Ande»beck
Schmidt , Fr. War
Becker Giessen
Fleischhauer Hamburg
Springmann , Kitzingen
Adelmann Köln
Rahlmes m. Fr# Düsseldorf
Payer Berlin
Lindauer Göppingen

Hotel du Nord.
Meyer , m. Fr . Moskau
Meyer, Fr . »

Promenade -Hotel.
Stein , Kfm. Bonn

Hotel Schweinsberg.
Glöcher , Cannstatt
Walger Darmstadt
Bruni B“? 1
Faeme ■Pan8

Taunus-Hotel.
Levvsohn , Yerlagsbuchhändl.Berlin
Rohling , Kfm . Lodz
Lause , Rent . m. Frau

New -York
Gaddum , Oberstleut . Trier
Klau , Amtsrichter m. Fam.

Hachenburg
von Attinger , Offizier
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Elze , Kgl. Forstmeister

Königsberg
Mohr, Oberleut . Mülheim
Lewino , Bankier Frankfurt
Rocholl, Amtsrichter Dr,

ßrotteroda
Holtz, Kommerz.-Katk Dr.

Eisenach
Tschirner, Hptm. Mülheim
Ramelon m. Fr . Berlin
Grein, Dr. med. Offenbach
Frank , Fr. Frankfurt
Thümmler, Frl . Dresden
Thümmler , eand. jur . ,
Günther , Frl , „
Grether , Bürgermeister

Lörrach
Forsohner , Bau-Inspektor

Lörrach
Marcus, stud. jur . Hamburg
Wenzel, Dir. Berlin
Cota, Kfm. Leipzig
Bading , Rechtsanwalt m, Fr.

Berlin
Hennicke, Oberstleutn . z. D

Sinzig
Hoffmann, Dir. Berlin
Kuhlow, General -Direktor

Halle
Wiedemann, Dr , Berlin
Käeser m. Fr . Laufen
Knlenkamp, stud . jur . Berlin
von Carlshausen, Frl. Rentn.

Berlin
Schulz«, Rentn. „
Bergmann, Kfm, Küstrin
Müllre, Leutn. Metz
Hurwitz , Kfm. Berlin
Kaesemacher, Dr. Pforzheim
Haase , Direktor Hannover
Kraemer , Dr. Berlin
Kaesemacher , General-Dir.

Stettin
Hotel Union.

Maxeiner , Obertiefenbach
Schneider, Kfm. Bendorf

Hotel Viotopia.
Hübsch, Major m. Frau

Karlsruhe
Schmidt, Fr. Stadtbaurath

M.-Oladbach
fon Knoblauch, Major

Homburg
Siebold, Kfm. Bochum
Dilthey, Fr. Rheydt
Mej%r, Direktor m. Fr.

Hamburg
Htflsemann, Dir, -Arzt. Dr.

Berlin
Rocholtz, Fr . Gräfin m. T. u.

Bed. Niesen
Peters , Frl , Bonn
Levino, Bankier, Frankfurt
von Schröter, Frau Baron

München
yon Schröter, Baronesse

München
Kinsinger , Kommerz .-Rath

Würzburg
Jenk , Dr. iKamberg
Lenz, m. Fr. Stettin

Hotel Vogel (Feussner).
Schlenkhoff, m. 8. Henne
Wolff, Hamburg
Graeter Frankfurt
König Frl . Chemnitz
r . Leysel , Kfm. Frankfurt
Dornberg , m. Fr . Barmen

Hotel Weins.
Stern, Dr.  med . m. Fr. u. Bd.

Schlangenbad
Mueller, Kfm. Dresden Müller, Fr.
Hess, eand. med, Zürich Büchler, Kfm.
Bär m. Fr. Amsterdam Ganzert, Kfm.
Reinecke, Fr, Rittergutsbes . Wolf

Moels
Hottelmann , Frl . Bernburg
Handrich m. Fr . Musbach

Park-Hotel.
Littmann , Arohitekt m. Fr.

München
Goldschmidt m. Fr . Berlin

Pariser Hel.
Reinecke, Fr. Berlin

Pfälzer Hel.
Bauer, Kfm. Pirmasenz
Vau, Kfm. Köln
Paul , Ktm . Nürnberg
Müncb, Kfm. m. Fr . Worms

Fulda

Mainz
Hannover

Mainz

Kniper
Ignay
Bey, Kfm.
Schäfer, Kfm.
Hahn , Kfm. m. Fr,

Zer guten Quelle.
Kovel Wildbad
Liebke, Cantor

Kl.-Scbierstadt
Engel , Eisenb.-Techniker

Saarbrücken
Henesen, Eisenb.-Techniker

Saarbrücken
Sohefka Dresden
Reineck, Kfm. Frankfurt
Rettberg , Kfm. Berlin

Quellenhof.
Fenchel , Kfm. Berlin
Brühl, Ing . Mainz

Quisisana.
Traun , Fabrikbes . Dr.

Traun Heidelberg
Marshall, Fr . m. Toeht.

Ambleside
Sidgwick, Frl . London
Hahlo m. Fr . Berlin
Lebegott , Dr, med. „

Rhein-Hotel.
Gilling, Leut. Metz
Kortz, Leut Metz
Hallie, Justizrath m. Fr.

Sohwalbaoli
Posner, Prof . Dr. med. m. Fr.

Berlin
Pollack, Frl . Frankenthal
Roloff, Ing. Saarbrücken
Klos, Kfm. m. Fr . Chemnitz
Bersche, Dr. med. Stassfurt
Rippl, Prof. Pra^
Wolf-Grobe, Fr . Weingutsbes,

Wackenbeim
Wolf
Crecelius, Stud. Frankfurt
Eitel Düsseldorf
Ritter’s Hotel garni u. Pension
Huelschmann, Kfm. m. Fr,

Königsberg
Renz Karlsruhe
Forstner , Kfm. Stockholm

Römerbad,
Hoffmann, Insp. m. Fr.

Waldenbur;
Liskowsky, Kfm. m. Fr.

Reichenbach
Kröber, Bankier m. Fr.

Meissen
Stavenow,Fabrik - u. Grundbes,

Berlin
Walther , Frl. Halle
Böhm, Kfm. m. Fr. Tost

Hotel Rose.
Gunnar Knudsen m. Fr.

Borgestad
Rickmers,Schiffsrhederm.Fam,

Bremen
Hönnige, Kgl. Com.-Rath m

Farn. Magdeburg
v. Heldewier m. Frau

Holland
Sir James Reckett England
Beekett , Lady m. Bed.

England
Henriques, Kfm. Kopenhagen
Warburg , Kfm. m. Fr.

Kopenhagen
Brumme, Fr . Geh. Rath m

Bed. Bernburg
Weisses Ross.

Gaitzsoh, Fr. Chemnitz
Riebelipg Kassel

SchOtzenhof.
Kanther , Rechtsanw. m. Frau

Liegnitz
Paque, Fr . m. T. St. Wendel
Ihlefeld, Snn.-Rath Dr. m. Fr.

Quedlinburg
Wolsser Schwan

Ravn, Fr . Dr. Kopenhagen
Ravn, Fr . Dr. „
Hulthen, Cap. Helsingborg

Hotel Spiegel.
Michelsohn, Rentn. m. Fr.

Berlin
Zinken, Fabrikbes. m. Fr.

Düsseldorf
Field, Oberstleutn. m. Fr.

Fugland
Hoffmann Berlin

Hotel Tannhäuser.
Löbermann, Ober-Inspektor

Giessen
Karlsruhe
Darmstadt
Heilbronn
Hannover

Hotel Zinserling.
Stolley, Pfarrer Sisheim
Träger , Kfm. Hamburg

In Privathäusern:
Pension Anglaise

Roche, Fr . England
Roche, Capitän England
Reynolds , Frl . England

Villa Bastian.
Hoffmann m. Fr . London

Pension Böttger.
Fritze , Kfm. Bremen

Villa Carmen.
Schmidt, k. k . Leut . d. R.

Wien
Beim, Kfm.

Valencia-Bergedorf
Gr. Burgstr . 7 I . r.

Hoffmann, Offizier
Erfurt -Strassburg

Villa Elisabeth.
Haitsma-Mulier-Gallee, Fr.

Lochern
Westenberg , Erl . Arnheim
von Bernatowitsch

Petersburg
Elisabethenstr . lö,

Werner , Reut. Berlin
Villa Germania.

Hoffmann, Fabrikant m. Fr.
Salzuflen

Villa Hertha.
Noble, Frl . London

Pension Margaretha.
Victor, Kfm. Bremen

Hamburg *Victor , Fr !. Bremen

England
Berlin

Fr . Kiel
Troester , Fr . Maj. Nymegen
Troester , Fr . Nymegen

Museumstrasse 4 II.
Mayer -Seeburg , Importeur

Wien
Villa Palatia.

Wesener , Oberforstmeister m.
Fr . Gumbinnen

vonu Grolmann , Excel !., Fr,
Schlesien

Villa Paula
Granat m. Fr . Moskau
Naumann m. Fr . Leipzig
Ewald Berlin

Villa Roos.
Reynold , Frl.
Benjamin , Fr.
Josephy , Fr . m. Tochter

Berlin
Dürr , Stadtrath Leipzig
Hamann , Fr . Hauptm . m, Kd.

u. Bed. Leipzig
Schulz, Frl . Danzig

Sonnenbergerstr . 16.
Obolensky , Fr . m. Tocht . u.

Gesellschafterin Petersburg
Thomann , Kfm. m. Familie

Berlin
Pension Villa Speranza.

Straus , Fr . Cannstatt
Hirsch , Kfm Lüttich

Taunusstr . 57 I.
Strang , Universitäts -Dozent

New-York
Webergasse 3.

Vanvolxem, Leut . Metz
Wilhelmstr . 22.

Behrend , Fr . m. Begl. Berlin
Kl . Wilhelmstr . 7 I.

Aussem, Fr . Moskau
Pension Zillesseu.

Horn, Fr . Woronesch
Villa Beatrice,

Kessler , Staatsanwalt a . D.
m. Fr . Blaurenburg

Sillem, Frl . Hamburg
Pension Continentale.

Jacob !, Frl . Boston
Schwab, Frl. Boston

Villa Frorath,
Nathanson , Fr . Dr . Moskau
Volmer, Geh. SanitätsratB Dr.

m. Fr . Berlin

Vanselow, Corv.-Capitän ^ m, Macalister, Fr . Schottland
Pension Haas.

Goschland, Fr . Dr . Barmen
Heck s Privathotel.

Gans m. Fr . Goz
Göbleeke, Kunstmaler

Braun schweigVilla Helene.
Susmann, Reut . m. Frau

Boston
Pension Internationale.

Ross m. Fr . Hüll
Ross, 2 Hrn . Hüll
Gregson, Frl . London

Villa Kauzenberg.
Eggert , Fr . m. 8 . u. Tocht.

Berlin
Pension Mon-Repos.

Schneider , Bürgermeister a.D.
Wetzlar

Lebrecht Stuttgart
Meyer, Fri . Wetzlar

Pension Ossent.
Kieler, Fr .' Libau
Zaller, Frl . Libau
Wilhelm m. Fatn. Nürnberg
Hentsch , Fr Berlin
Henstcb, Fri . Berlin |

Villa Roma.
Zuckschwerdt , Fr . Düsseldorf
Pruddeus , Frl . Düsseldorf

Pension Westminster.
Hesse, Commerzienrath m. Fr.

Heddernheim
Hesse, Frl . Heddernheim
Augenheilanstalt für Arme.

Becker, Andreas Tilsen
Bingei, Katharina

Mappenhaim
Engelmann, Valentin

Niederheimbach
Kaiser , Maria Rüsselsheim
Sumb, Nicolaus Mombach
Seyendecker , Wilhelm

Altstadt
May, Heinrich Bermersheim
Meurer, Johann Oberhausen
Ruckeishausen , Jakob

Wallerstadten
Schneider, Michael

Otzenhausen
Schaub, Kunigunde

Niederolm

KeKaimtWchsitgen von Ssoneckerg.
Bekanntmachung.

Das Infanterie-Regiment Nr. 80 (1. und 2. Ba¬
taillon) hält in der Zeit vom 17. bis einschl. 21 April!
d. Js ., Vormittags von 7 bis Nachmitags7 Uhr, in
hiesiger Gemarkung in dem Gelände nordwestlich der
Stickelmühle (Sichterthal) Schießübungen mit
charfen Patronen ab.

Das gefährdete Gelände wird durch Posten ab¬
gesperrt, deren Anordnungenunbedingt Folge zu
leisten ist. ' 20441

Sonnenberg, 15. April 1899.
_Der Bürgermeister: Seelgen.

II- Andere ösenlliche Kelmnnimnchnnge».!
HnhmKanf Oberförsterei

Montag , de« 24 . April 1899 , Vormittags 11 Uhr,
zu Wiesbaden in der Schützenhalle von Seebold, Endstation der
elektrischen Bahn aus Distr. 8 Hirninelswies, Kiefer» : Bauholz
10 St . mit 6 fm Grubenholz, 2550 St . mit 487 fm, Derbstgn. I
208 St ., Knüpp. 91 rm. Buchen : 2 rm Knüpv., 1 Hdt. Well. 1583

«

che Anzeigen.
Kneipp «Verein

Donnerstag , den 30 . April:

Wochenversammlung
Restaurant Gambrinns (oberer Saal), 16001

Es ladet die Mitglieder böflichst ein ' » er Vorstand.

erscheint stets regelmässig
im „Wiesbadener General-Anzeiger“.

Die

officiellen Curhausprogramme,
die amtl. Civilstandsnachrichien

und die sämmtlichon

Bekanntmachungen der Stadt¬
verwaltung

bringt der General-Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle. Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General-Anzeiger ab. Der „Wies¬
badener General-Anzeiger*nebst3Gratis¬
beilagen wird *- --

^ 8 U nur 60 Pfg. monatlich
Jedermann frei in’s Haus gebracht.

I*
18 Brasch

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Sign Ir Stempel,

ÜEmailscliiSder,
CUc Gravinmgen,

Schablonen,
Sieffelmarben,

Stempelfarben in Blechr
dosen und Flaschen etc.

—Stet»  Neuheiten.
Jllustrirte Peisliste gratis.

Specialit &t : f .1
Schwedische und astreine ^

amerikanische
Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir u.

_Musterlager:
Loblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragen ju richten sind.

Hager:
Frankfurt a. M, Niedenin 15.
Illustr . Preislisten gratis u. franco

A «Ij.  fink,
Agentur - unv

Cvmmissionggeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstrahe
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie«

Uniform-Rock,
starke Figur,

zu kaufen gesucht. Gest. Offerten
unter B. 3882 an die Expedition
erbeten. 3882

AMWSckt!

l «owi« darChea“ »rtt S4 S
fhandlang " ^

Uelrath.
Ein fein gebildeter Herr, Fabri¬

kant. 34 I . alt. Mk. 200,000
Vermögen, später mehr, wünscht
sich mit einer Dame auS gutem
Hause standesgemäß zu verebel.
Offerten mit näheren Angaben
und Photographie erbitte unter
0 . P . 20 postlagernd Straßburg.
Bern,, streng verbeten. 1246*

Kleines , gutgehendes
Cigarrengeschäft,

sehr rentabel. wegzugShalberzu
verkaufen oder zu vermietheu.

Näh. in der Expedition unUH
R «. 3877 . 3877

An dem Abbruch

KikGMafft9
sind Fenster, Thüren, Treppen,
Ziegeln, Erkerscheiben mit Roll¬
läden, Säulen, Schienen, Mett¬
lagerplatten. Transportirherde,
Ban- und Brennholz zu haben.

Adam Tröster,
4325 Feldstraße 25.

Kiindkschkkttk Hagel
wohnt 3052»

Kirchg . 54,  P.
Erfolg sflohop.

Sende allen

Photographisches AtelierJ. ß. Schäfer,
Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen)

Billigate Preise hier am Platze
bei feinster Anstührang.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12| Cabinet 18 Mk.

KJ “ Sonntags den ganzen Tag offen. 1203

Wanken,
' QtoM, Rheumatismus, Fett-
>sucht , Leber - u . Nieren ! ,

G-ibllea - und Blasenat ., Magen ! ,Kurplan n. Dankacfar. Geheilter
durch TrttMwoli's Cltmeoatftfcir,
sowie 1 Probefläschchen natürl.

lange haltbar , garantiert rein u.
alkabelfrei (für Küche n. Haus¬
halt unentbehrlich tl billiger wie
Citronen ), franko u . vollständigumsonst.

T*  Bitte sogleich sohreiben.
N .TrültiK «h , Ber!ln,Boyenstr .37.
Versende Saft v .oa.60 Citr .fQr 3,60,
*. ca . 120 Citr . t. tiMk .franko ink!

AaLnngen
Station Oestrich - Winkel

Bahnanitl. Güterbestätter
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition und

Möbeltransport.
Miethwagen ein- u. zweispännig.

Postverbindung
von Stat . Oestrich - Winkel

nach JwhanniSberg
täglich4 mal k Person 50 Pfg.

auf Eammt re., monatl. 9 Mk .;
auch Einzelstunden . 280/10

Vietor’sche Schule,
_Taunusstr . 13.
WT Berlins größtes Spezial¬
haus fürz

Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongrößeh 3 75 , 5 . 6 . 8,
10 bis 500 Mk. Gardinen.

Portiören , Steppdecken.
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preise ». 65/37

Emil LoKvre, "«">
sSrS & Jmienstiasielil.



Wiesbadener
General - Anzeiger.
Rr . » 2.

Neueste Nachrichten.
tlickeS Oraa » der Stadt Wte

Donnerstag , den 20 . April 1808. XIV . Jahrgang.

Ieurige Kohtsn.
Roman von Eugen v. Gumb  ert . 29

„Hochmütig, prahlerisch und herzlos, so sind sie alle,
die dort aus- und eingehen!" rief er, die Hand nach dem
Schlosse ausstreckend. „Ob sie Blumen oder das Glückeines
Menschen zertreten,gilt ihnen gleich. Nun,wer weiß? Viel¬
leicht hat das Schicksal den Nichtsthuern, die nur auf der
Welt sind, um ein faules Schlaraffenleben zu führen, doch
auch noch eine tüchtige Lehre Vorbehalten.Vielleicht nimmt
die Herrlichkeit einmal ein Ende, ehe man sich's versieht.
An dem Tage, wo das geschähe, sollte man sehen, daß es
auch auf dem Wendhof lustig hergehen kann !"

Während sich Franz Koselleck mehr und mehr in Zorn
und Erbitterung hineinredete, tauchte hinter dem Gebüsch
neben ihm die Gestalt eines Weibes auf. Es war die alte
Grete, die Kräuter gesammelt hatte und setzt ins Dorf gehen
wollte,um sie zuverkaufen.Freundlich grüßend schlich sie her¬
an, botdem Mädchen einige kleine Pflanzen dar und sagte:
„Die bringen Glück, wenn Ihr sie ins Mieder einnäht."

Die üble Stimmung des erregten Mannes wurde durch
diesen Zwischenfall nur erhöht. Er wies die Alte mit har-
ten Worten fort und verbot ihr, so thörichte, Reden zu füh¬
ren, die nur dazu angethan seien, den jungen Dingern den
Kopf zu verdrehen.

Leise vor sich hinmurmelnd„wie sie stets zu thun pflegte,
wenn sie zornig war , ging die Grete ihrer Wege.

Gertrud hatte unterdessen Langenberg erreicht. Ihr
schönes Gesicht, das vorhin so bleich war , glühte jetzt, die
kleinen, sonst leicht dahinschwebenden Füße traten fest und
energisch auf, und zwischen den dunklen Augenbrauen hatte
sich eine Falte gebildet.

Im Vorsaal trat ihr der Freiherr entgegen. Er sah
ernst, ja fast mißgestimmt aus . „Ich habe Wichtiges mit
Dir zu sprechen," sagte er.

„Mir ist, als ob Flammen in der Luft wären, " er¬
widerte sie, den Hut abnehmend und die üppigen Waffen
-Kes schwarzen Haares mit beiden Händen zurückschiebend.

»In dem Ahnensaal ist es kühl; wenn Du willst, ge¬
leite ich Dich dorthin." Seltsam klangen die Worte.

Sie sah ihn erstaunt an und nickte.
Die hohen Spitzbogenfenster des Saales in welchen er

sie führte, waren geöffnet. Da sich eine förmliche Wildnis
uralter Bäume vor ihnen ausbreitete ,konnte die brennende
Sonne nicht eindringen; nur vereinzelte Strahlen husch¬
ten durch das leise wogende Laub und glitzerten fast gei¬
sterhaft auf den Rüstungen der geharnischten Ritter , von
denen je zwei an der Eingangs- und Ausgangsthür und
zwei an der langen Hinterwand standen.

Erich und Gertrud schritten auf und nieder. „Deine Mut¬
ter ist schwer leidend und ihr Sinn allem Irdischen ab¬
gewandt," begann er endlich zögernd, „so steht es nlir zu,
die Stelle des Dir früh entrissenen Vaters zu vertreten."

Sie fah ihn an und lächelte. Niemals war er ihr so
jung vorgekommen wie eben heute. Die hohe imposante
Gestalt des fünfundvierzigjährigenMannes, die edlenZüge,
das reiche, leichtgelockte, dunkelblonde Haar , die hohe, un¬
gewöhnliche Geistesgröße kündende Stirn machten durch¬
aus nicht den Eindruck des Greisenhaften.

„Diese Einleitung klingt so ernst, daß mir fast bange
wird," sagte siemit einemVersuch zu scherzen. „Doch sprich
nur ."

„Hans von Selken, den ich hochschätze und dessen Cha¬
rakter mir dafür bürgt, daß Du an feiner Seite das Glück
finden wirst, hielt bei mir um Deine Hand an. Ich frage
Dich nun, welche Antwort ich ihm geben soll?" Jedes Wort
betonend hatte er gesprochen.

Gertrud lehnte am Fenster. Das goldige Grün des
Laubes bildete einen entzückenden Hintergrund für ihre
königliche Erscheinung.

„Was nennst Du Glück?" fragte sie nach längerem
Schweigen. „Was ich darunter verstehe, würde mir Sel¬
ken schwerlich geben.. Sein kühler Verstand macht mich
frösteln. Er gehört zu jenen Menschen, die ihren eigenen
Empfindungen eine gewisse Grenze stecken und sich immer
und bei jeder Gelegenheit selbst gebieten können: bis hier¬

her und nicht weiter ! Zu jenen mit bewundernswertem
Phlegma ausgerüsteten Sterblichen, die nichts aus der rech¬
ten Bahn schleudert, die sich nie über die Schranken der
Konvenienz hinwegreißen lasten, nie die Qualen des Haf¬
fes und der Verzweiflung, aber auch niemals die über»
schäumende Lust, dieweltvergeffene Seligkeit eines heißen
Herzens kennen lernen. Du fragst mick, welche Antwort
Du ihm geben sollst? eine ablehnende!"

„Triff Deine Entscheidung nur nicht zu schnell," mahnb»
der Freiherr . „Treue ,beständige Liebeistdern jähen Auf¬
flackern der Leidenschaft vorzuziehen."

„Ich denke anders : lieber ein kurzes, sinnberauschen¬
des Glück, nach dem man, wenn es verschwunden, bebau»
ernd und verlangend zurückblickt, als Jahre der Nüchtern¬
heit und Langeweile. In der Eisregion einer solchen Ehe
würde ich verkommen. Du mußt mich schon noch länger
dulden."

„Ich sähe Dich nur ungern scheiden," erwiderte Erich.
Er stand ihr gegenüber, und es war , als zucke aus den
schwarzen Augen des Mädchens ein Strahl , der bis in die
Tiefe seines Herzens drang und ihm zeigte, daß es doch
wieder aus seiner Erstarrung erwachen könne. Er ließ dm
Blick über die lange Reihe von Gemälden gleiten; da wa¬
ren reizende Frauen ; manche zart , blond, sylphengleich,
andere im vollsten Glanze majestätischer Schönheit pran¬
gend, aber keine besaß klassischer geformte Züge, keine eine
herrlichere Gestalt, keine sah stolzer und vornehmer au»
als Gertrud von Norden. Wie, wenn er das wunderbare
Geschöpf auf immer an sich fesselte, wenn er sich vor einem
einfamen, freudlosen Alter rettete ? Noch war es vielleicht
Zeit. Im nächsten Augenblick erschien ihm dieser Gedanke
wieder unsinnig und unausführbar . Ein Altersunterschied
von fünfundzwanzig Jahren ! Gertrud war mittellos un»
ihre Abkunft, was die Familie der Mutter anbelangte,
nicht einwandsfrei, es würde also scheinen, als wolle«
sie zwingen, ihre Jugend und Schönheit für einen TitÄ
und ein Vermögen zu verkaufen? Und dann, seine lang-
bewährte Freiheit!

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
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* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,
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Sollte er sie nun hingeben um zweier flammenden
Augen willen? Nein, nein ! Der Rausch war eben so jäh
verflogen, wie er ihn ergriffen hatte, und dennoch erfüllte
es Herrn von Langenberg mit freudiger Genugthuung,
Selkens Antrag abgewiesen zu sehen.

Der Premierlieutenant verließ das Schloß ; auch die
andern Gäste hatten Abschied genommen, und es trat nun
eine gewisse Stille ein, da fuhr ungefähr eine Woche spä¬
ter Graf von der Elster, der Besitzer eines der benachbar¬
ten Rittergüter , vor und ersuchte Herrn von Langenberg,
einen seiner Freunde, Kuno von Carony, der jetzt als Gast
bei ihm weilte, vorstellen zu dürfen. Der Freiherr mußte
die Bitte gewähren, obschon er es nur ungern that . Es
war ihm bekannt, daß die widersprechendsten Gerüchte über
Carony umliefen. Dieser wurde von verschiedenen Seiten
für einen großen, edlen, aber unüberlegt handelnden Men¬
schen erklärt, während andere ihn wieder einen Wüstling
und tollen Verschwender nannten, dessen Leichtsinn nur mit
feinem Jähzorn verglicheu werden konnte. In seine Ver¬
hältnisse war übrigens niemand so recht eingeweiht. Man
wußte nicht einmal, ob er noch reich sei. Er war früher
Offizier gewesen, hatte aber nach dem Tode seines Vaters
den Abschied genommen und brachte jetzt den größten Teil
des Jahres auf Reisen zu.

Herr von Langenberg ließ also eine Einladung für den
nächsten Abend ergehen, und Graf von der Elster fand
Sstch mit seinem Freunde ein. Carony war ein junger Mann,
dessen fremdartige, düstere Schönheit von südlichem Ge¬
präge das Interesse der Frauenwelt in hohem Grade er¬
regte. Sein cdelgeschnittenes Gesicht schien eine Stätte der
Leidenschaften zu fein. Ungebändigtes Feuer strahlte, wil-
den, ruhelosen Sinn verratend, aus seinen Augen.

Zuweilen genügt ein Moment, um uns zu zeigen, daß
wir an dem Wendepunkte des Lebens stehen. Alle süßen,
unklaren Träume fließen dann zufammen zu einem ein¬

zigen Bilde, in welchem wir den Gegenstand unseres ahn-
ungsvollenSehnens,unseres heißen, leidenschaftlichen Ver-
langens erkennen. Es ist, als träte eine plötzliche Offen-
barung, alle Rätsel des Herzens lösend, an uns heran.

Die erste Begegnung mit Kuno von Carony erregte
einen grenzenlosen Sturm in Gertruds Seele . So gerade,
so hatte sie sich den Mann gedacht, dem es vergönnt sein

Gewitternacht, riefen wollüstig süßes Grauenwach in ihr.
Es war wie an einem Abgrund zu stehen, in dessen

Tiefe es geheimnisvollflimmert und glitzert von versun¬
kener Wunderpracht. Nun sah sie es vor sich, das milde,
phantastifche, tödliche Glück, das sie ersehnte. Jubel und
Schmerz stritten in ihrer Brust. Das herrliche Gesicht be¬
kam einen ganz anderen Ausdruck, etwas Weiches, Sinnen¬
des, das ihm neuen Reiz verlieh.

Carony fühlte sich hingeriffen, geblendet, nicht nur von
der entzückenden Erscheinung des jungen Mädchens, son-
dern auch von ihrem schillernden Geist, von ihrem bald
träumerischen, bald von Lebhaftigkeit übersprudelnden We-
fen. Wie keine andere war sie geschaffen, Bewunderung
und glühende Wünsche zu erregen, Phantasie und Sinne
gefangen zu nehmen;wie keine andere besaß sie die Macht,
zu umstricken. „ ,

Ihre Blicke, die Berührung ihrer Hand,der Hauch ihres
Mundes mußten wie ein süßes, betäubendes Gift wirken
und fähig sein, Ueberlegung, Vernunft, ja sogar vielleicht
die Pflicht und Ehre in Schlummer zu wiegen.

Aber Sinnenrausch ist nicht Liebe, und Kuno sagte sich,
daß er diese heiligste und mächtigste aller Empfindungen
nur für ein Wesen hegen könne, das Gertrud in allem
unähnlich fei. Ihm schienen Sanftmut , zarte Zurückhalt¬
ung, holde Schüchternheit die anbetungswürdigstenEigen¬
schaften eines Weibes, die Schutzbedürftigkeit der holdeste
Reiz. Fräulein von Norden kam ihm wie eine verführe¬
rische Bacchantin, aber nicht wie das Sinnbild alles Ho¬
hen und Reinen vor.

Da Graf von der Elster seiner Gewohnheit gemäß
fast unablässig sprach und niemand so recht zu Worte kom-
men ließ, fiel es nicht auf, daß der Freiherr schweigsamer
als sonst war . Nur Alma bemerkte die geringe Aufmerk-
samkeit, welche er denErzählungen seines Freundes schenkte
und es entging ihr ebenso wenig, daß er die beiden M-
gen Leute scharf beobachtete. Ohne sich den Anschein zu
geben, that sie daffelbe.

Als Elster und Carony das Schloß verließen, verab-
schiedete sich auch Erich ziemlich rasch von den Damen.
So finster wie heute hatte er lange nicht mehr ausgese¬
hen. Was war aus dem lebensmüden, ruhebedürftigen
Manne geworden? Sollte ihn nun doch wieder die wild-
bewegte Flut der Leidenschaften umtosen? Was kümmerte
es denn ihn, wenn Gertrud ihr junges Herz an Kuno von
Carony verlor, wenn ihre Phantasie ihn zu dem Helden
glühender romantischer Träumereien machte und wenn sie
Illusionen hegte, die nichts weiter waren, als glänzende
Seifenkugeln? Liebte er sie etwa?  Nein, nein ! Liebe hatte
er überhaupt nur für ein Weib empfunden, und dieses war
längst gestorben, wie eine vom Frost getroffene Blume.
Nein, er liebte Gertrud nicht wie einst die nun Entschla¬
fene, aber er gönnte sie auch keinem andern, denn ihre Ge¬
genwart war gleichsam ein letzter goldiger Sonnenstrahl,
der in die graue Einförmigkeit seines Lebens fiel. Als er
sie hierher berief, wußte er wohl, daß sie ihn über kurz
oder lang wieder verlaßen würde, aber jetzt quälte ihn dieser
Gedanke, jetztverfolgte er ihn wie ein unheimliches Gespenst.

Während Langenberg seiner fieberhaften Aufregung
nicht gebieten konnte, während er vergebens einem immer
mächtiger aufwallenden Gefühle zorniger Eifersucht zu
wehren suchte, ruhte Gertrud auf ihrem Lager wie Ti¬
zians schlummernde Venus ; um ihre Lippen spielte ein
Lächeln, das von süßen Träumen erzählte.

Die Ampel Wte das reizende Gemach mit magischer
Dämmerung und goß matten Rosenschimmer über Schulz
terv und Arme der schönen Schläfert».
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W. Philippi& C. Kalkbrennen
Fabrik: Bahnhof -Dotzheim . s 806

Stadtbureau , Lager und Reparatur wer kstätte : Friedrichstrasse 12.
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Gotliaer Mmsvechckemngsbank
(älteste u . grösste deutsche Lebensversioher .-Anstalt)

Versicherungsbestand am 1. Dezember 1898 : V50 Millionen Mark.
Bankfonds am 1. Dezember 1898 : 239 4/s Millionen Mark.

Dividende im Jahre 1899: 30 bis 136 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dem
Alter der Versicherung.

_ Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Hühl , Luisenstrasse 43.

General - Agent der
Kölnischen Unfall-Yersicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln.
Unfall*, Reise-, Haftpflicht - und Glas*Versicherung.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Franz Mulot , Bleich¬
strasse 24. 465

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr .4 WIESBADEN , Faulbrunnenstr .4 Ol

Taschenuhren, Regulateure. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

887 Reparaturen schnell unter Garantie.

ISophan.1Ncrtil!im
ifl billig zu verkaufen. 3843*
Nengasse 18/20 . Seitenbau.

Keßler Gariklikies
liefert billigst Friedrich Bach,
Mainzerlaudflraße . Daselbst ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
venniethen. 3706*

Klallleinene Anstge
für Schlosser , Spengler u.
dergl. in jeder Größe auch für
Lehrlinge , sowie alle Sorten
Kittel f.W ' istbinder , Maler,
Lackire .' , Tapezierer u. dgl.,
Ueberstruphosen zu den be.
kannt billigsten Preisen . (Selbst¬
anfertigung.) A . Görlach,
16. Metzgergasse16. 3821*
/XJut gcarb. Möbel (meist Hand¬
el arbeit) wegen Ersparmß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Ballst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst ., ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleidcr-
schränke mit Aussatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26 , Küchenschränke22 u . 27,
Verticows, hochfein, 30, 35 , 50
u. 55 , Sprungr . 16 u. 20 , Matr .,
Seegras 9 u . 14, Wolle 18 u.
20, Dedb . 12 u. 15, feine Sopha 's
40, Divan 50, pol. Eophatische
15 u. 20 , Tische 6 Mk. u . s. w.
4189 Frankenstraße 19, H. P.
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Weißweine
1896er ü Mk. 35.—.
1895er ä Mk. 40.—,
45.- , 50.—, 60.—.

Rothweine
1897er k Mk. 40.— ,
45 — , 1895er k Mk.
50.—, 60.— die 100

Liter ab hier.
F. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf, Edes¬

heim (Pfalz).
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Bedarfs -Artikel
für Herren u. Damen ver- 1
sendet Bernd . Taubsrl , [
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis |
und franco . _ 3517S

Für 50 P % . eine g n̂te Brille
oder Zwicker , feine Porten nur 1 Mark . Alle Vummem , für jedes Angre passend , sind wieder

eln ^etroffen . Ansehen und ProMren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 1550

Wiesbaden. Kanfbaiis Caspar Enhrer , 48 Kirchgasse 48. Telephon 309.

•M2SrtS*

. . :esC?.offenbach
bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Rächt hart und

hoch glänzend  trocknend,
streichsertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz . Langgasse 29.
F . Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild . Langgasse 3.
A . Schirg . SchiNerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasbnrger Nachf .,

Kirchgasse 1920 b
Christian Ta,wer , Kirchg. 5.

per Kpf. 24 Pfg . 1534
Emi| Zorn , 45 Friedrichstr.

1gr. Kassenschrank
mit 2 Treffor und groß. Bücher¬
raum bill. zu verk. 3965

Schützenhofstr. 3 I.

Uuppenlrleider
werden hübsch angefertigt. 3699
Schachtstraße 16, Frau Rühl.

Das
Internationale

Anskunsts-
u . Detectiv-

Jnstitut Roth & Hofmann
Frankfurt a. M ., Schiller¬
platz 1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts -Auskünfte,
II . Spezial - u . Privat-

Auskünfte.
III . Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sechen), Bertrauens -Ange-
leganheiten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge,
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr . 4006.

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD . R . P
Eigene Erfindg . — Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck-
fachen durch Selbstanfertigung zu
den billigsten Preisen . 2062

Reparaturwerkstätte
Vergolden . — Versilbern.

G.Gottwald, Goldarbeiter
Faulbrunnenstraste 7.

Bruchbänder,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Harry Stissenguth,
Sattlerwaaren,

Schwalbacherstraste 1* .

IllWUlklj
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

ßropp's Zghnimlle
(20 pCt . Carvacrol -Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp's
Zabnwatte in Plombirter Flasche
ä 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Siebert , MarktstraßelO, Drog.
SanitaS , Mauritiusstraßc 3 u.
Drogerie Moebus , Taunus-
straße 25. _ 11/190

sämmtlicher hygienischer

( Schutzmittel vcrs . portofrei
W Kröger,

Berlin SW. h.8inbenßr.95J
Billigste Bezugsquelle.

Flotter Schnurrbart.
Ungarische
Bart - »ui,

Haarelixix
bestesu. sicherster
Mittel z. Erlang,
e. stark. Bart - u.
Haarwuchs, ist all.
bish. Pomaden u.
Tincturen vorzn.
ziehen, ä Dose
M.1,20u .M.2,2»
n.Gebrauchsanw

Versende franco gegen Einsend. Bettag
mich in Briefmarken, nur echt 1904h
T.X. Steiner ,CharloUenburg2.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen äuge,
fertigt , sowie Wolle geschlumpt.
Näh . Michelsberg 7,Korbladen, (a

. Beßte und
billigste Be¬
zugsquelle f.
erstklassige

Fahrräder u.
_ _ Zubehörtheile.

Vertreter gesucht. Xatalog gratis*M- Oreme » StaTwot»

C.L. Flemming
Holzwaarenfabrik

Giobenstein
Post Rittersgrü «. Sachse«

Hoirmckarrnfadrik
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben,
Wagen

bis zu 12 Ctr.
mitabgedrehtcn

Eisenachsen,
gut beschlagen,

Sportwagen,
Hans - und Küchengeräthe.

Hobelbänke , Rofenstäbe.
Wachtelhäuser, Flug- und
Heckbauer, Einsatzbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

Mnste e«
Packete

9 Stück sortirt
für Canarien-
züchter Marke

u > franco.
Man verlange  Preisliste

Nr . 672 . _ 181

Aufsehen erregt
die vorzügliche Wirkung von!

Lergmanll ' s

Thmschleefkl- Kkist
von BergmannSCo ., Rade-
beul -Dresden gegen alle Hnut-
nnrrinigkeitrn und Hantaus-
schläge » wie Mitesier, Flechten,
Finnen , Blüthchen, Rothe des
G-sichtS rc. k St . 50 Pfg . bei:
I . It . Willms , Michelsberg 32.
Macke & Gskkonh , Drogen-.
§ . Mrodt, Albrcchtstraße 16.
Willy Hräfe , Webergasse 27.
E . MoeöNK, Taunusstraße 25.
Mar Schüler , Kirchgasse 60.
Karl Günther, Webergasse 24.
Jl. Aersing, gr. Burgstr. 12.

2um färben
grauer oder rother
Haare Kuhn 's
Nustextrakt Mk.
1.50 , attcst. giftfrei.

- — Kuhns Nustöl
100 u. 50 Pfg . Knhn ' s Nutz-
Pomade Mk. 1. Echt nur bei
Frz . Kuhn , Krvnen-Parfüm.,
Nürnberg . Hier bei Apotheker
A . Berling , Drog. gr.Burgstr.,
W . Graese , Drog. Webergasse,
A . Cratz , Inh .Dr . C . Cratz,
E Möbus , Drog ., Taunusstr .,
Drog .Langg.,O .Siebert , Drog.
0. a. d. Rathskcller , L . Schild,
Drog . Langg., W . Schild . Drog.
Friedrichstr., C . Eppel , Taunus¬
straße, M . Deparade , Goldz.,
1.  Sattler . Fris . Saalg . 1652b

Magenleidenden
und denen, die an sippetitlosig-

keit, Verdauungsstörungen,
Blähungen, Sodbrennen, Unbe¬
hagen rc. leiden, sei als beftbe«
währtes Hausmittel der treffliche
Kräutermagenbitter , Puritaner*
empfohlen. Derselbe ist patent¬
amtlich geschützt und nach einem
alten, probaten Recept fachmän¬
nisch bereitet und an Güte und
Bekömmlichkeit von keinem an¬
deren Fabrikat nur annähernd
erreicht. Viele Anerkennungen
über vorzügliche Wirkung.

Zu haben in Flaschen k l .20,
2.— und 2.50Mk . ; Probeflasch«
50 Pfg . 538

Drogerie „Sanitas “,
MauritiuSstraße 3.
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I/M» L Mick,
Gr. Bufgstra888 10, Dotzheimerstrasse 55,

Färbereiu.chem.Waschanstalt
für

Damen*u. Herren*Garderob8n, Teppiche,
Möbel- u. Decorations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch - u. Spannerei -, Decatir -Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung . X Massige Preise.
Die von vem Kaiserlichen Patentamt herausgegebenen

Patentschriften
über die

im Deutschen Reiche echeilte» Patente
sind in unserem Bureau. Wellritzstraße 34, von S bis
IS Uhr Bormittags und 3 bis 6 Uhr Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn- und Festtage zu Jedermanns
Einsicht ausgelegt. 1599

Der Centralvorftand des Gewerbevereins
für Nassau.

(
(
(
<
c
(

*%0%0%
? Außerordentliche \
| Gelegenheit !H
2 Durch Zufall erwarb ich zu ganz ungewöhnlich bil- ^
^ ligen Preisen: 12 Marquis - Ringe mit Brillanten,^
M Rubinen und Saphiren, welche ich fabelhast billig abgebe. 0

( Zwei Brillant -Brache,» mit Saphiren, selten%schöne Gegenstände. Eine Parthie loser Brillanten g
^  und Farbsteine , welche auf Wunsch in meinem eigenen te,
F Atelier gefaßt werden. 2
2 Reparaturen gut und billig, e«-

( Franz Peinätsch , g( Juwelier,IO . Hiifnergasse IO
(aaaai/w

Wöch¬
nerinnen:

Bettunterlagen von
Mk. 1.60 bis 5.—
per Meter,

Irrigatoren eompl,
von Mk. 1.15 an,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,

(  Mutter-
Kreuz- L iaa ge
nacher ^ Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Wundsch wämme,

Für

Kranke:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttaperchataffet,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s Fleisch¬

saft,Somatose.

aa ! $
. c

€
u. Kinder:

Nestle ’s Kindermehl,
Kufeke ’s Kindermehl.
Muffler’s Kinder¬

nahrung,
Soxhlet-Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme
Kinderpuder,
Medicinal-Leberthran,
Garan tirt reiner Milch¬

zucker,

Tropon*

Chr. Tauber, Telephon 717,
Kirchgasse 6. 809

Reißzeuge
für Schüler vonB Mark an,
für Techniker „Rundsysteme",

empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker, 1:;

15 Nenaafie 15 , nächstd. Markt,'ir
PcrBahn ohne Umladung

Möbel¬
wagen

sowie
Feder-

RollenL«. V mi\ . . .. /V
)en Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 1014

(
5c

I

Die Firm&

it . II . LlnneiBkohl,
15 XHlenhogengasse 15,

Special-Geschäft in rohen und gebrannten Kaffee
seit dem Jahre 1852,

Grösstes Kaffeelager am Platze
Telephon Ko . 9 # , Telegramm -Adresse : Kaffeehaue Wiesbade « ,

Ersteu. älteste Wiesbadener Kaffee-Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb,

empfiehlt nachstehende Sorten ■

0
%

i
c

No  Roh s
503 Bourbon-Campinas
503b edel do.
533  prime fancy San Paulo
531 grossb . Quatemala  .
527 fein Savanilla . .
521 do. Gansiran (Java)
472 blau Quatemala . .
534  fein grossb . Keraoening
522 acht Pang Sarie
480 schwerer Mexico  .
497 grossb . W. J. Java
5 .0 edelster Porveni r .
507 fein braun Preanger
496 blau Preanger -Perl
491 edel braun Preange r
526 acht Vera Paz . .
351 do. arab. Mocca .
479 Hochedel Preanger
457 ächt schwer Soemanick
506 goldgelb Menado
529 fst . goldbraun do.

per Pfd.
Mk. 0.70

„ 0 80
„ 090
.. 1.“
.. i .io
.. 1-20
, 1.26
.. 1-32
.. 1-38
„ 1.44
* 144
„ 1.50
. 1.50
, 1.60

1.60
.. 1-60
.. 1.60
.. 1.70
.. 1-70
- 1.80
„ 1.80

No  Gebrannt r per
1 Santos . Mk. 1
2 Campinas
3 Campinas & Savanilla . .
4 Columbia.
4a Venezuela & Savanilla .
5 Deszerecados & Savanilla
6 Java L Savanilla . . .
7 Costarica.
9 Haushaltungs -Kaffee II . .

jO do. do. candirt
12 do. do. I . .

do.13 Visiten-  _8 do. do. candirt
11 Savanilla & Javaperl . .
14 Hondurasperl .
15 Pangoeng-Sarie & Preanger
16  rein ächt Preanger . .
18 ächtPongoeng -Sarie & Soemanick  „
17 ächt arab . Mocca . .
20 Mocca & Pangoeng -Sarie
19 ächter Menado . . .

U

9

It

9

9

II

9

Bitte zu kaufen und zu vergleichen.
Die unterstrichenen Nummern „ Specialsorten “ empfehle ich wegen der aner¬
kannten »ehr feinen ,wehl und kräftig schmeckenden Qualität ganz besonders.

Ein Eigenlob über die Qualitäten meiner gebrannten Kaffee»
gebe ich nie selbst ab , sondern überlasse die Beurtheilung derselben stets
meinen werthen Abnehmern und allen Kallcekcnoero.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Par «.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
897

BO

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski , „Dentist“,

Wiesbaden . Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne , Plomben etc. zu massigen Preisen.

Füp Unbemittelte.
27 g 9  Sprechstunden : 8 — 9 Vormittags.

Plomben,Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

Mr Weitzvinder!
»Uz in ganzen Takeln, wie im Ausschnitt, in nur

extra schwerer Waare. stets varräthig beiRob . Fischen , Lederhandlung,
Manergasse 18 ._

TÄTENTEetc.
schnellAgut Patentbiireau.

Sack - Leipzig

Lampen,
altes Eisen und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

Georg Jäger , Hirsch graben 18.
Telephon 651 . 081

Ans Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.

GesPsts-Wffimng mi -kmMlmg.
Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend, sowie

der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen
in dem Haus- 9 Grabeustraße 9 eine

Schnell- Sohlerei,
verbunden mit Matz -Geschäft,

eröffnet hade.
Herren-Stiefelsohlen und -Fleck von Mk. 2.40 an,
Damen- „ „ » « * . h80 0R» .

unter Zusicherung rascher und promptester Bedienung und bitte
um geneigten Zuspruch. , . . ,

Ludwig Wedekind,
Schuhmacher. 1119

früher mehrjähriger Arbeiter der Firma J. Speise Nacht.

• Hutlacke»
Fußbodenlacke, Oelfarben, Leinöl,

roh und gekocht, Pinsel.
Römerberg2|4. Georg See,
Ms , TerMiM,

Stahlspäne
!für Frotteure zn Kn gros-Preisen. 1188Römerberg2]4. Georg See,

Handarbeits-Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen
Weiß, und Buntsticken. Maschinennähen, Wäschrzuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen ertheflt 188

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Ameldungen werden jederzeit entgegengenommen NSderstkStzS 8.
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8 fach preisgekrönt!

Wären

Nur acht mit Marke „Bär "!

mwKaffee
Wester echter WoKnenKaffee

aus dem Großbetriebe der Firma

P. H. Inhoffen , Bonn,
Hof-Dampf-Kasfce-Brennerei Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich.

Zu 50, 55, 60, 65. 70, 75, 80, 85, 90 u. 95 Pfg. per >/r Psd.-Packet zu haben in:

Wiesbaden Bei Wilh. H. Birk.
Joh . Didion.

Biebrich bei Georg Ernst Wwe.
Val. Sauer.

I . Ehl.
Fr . Frankenfeld.

Caub bei Hch. Haas.
Geschw. Lang.

Adolf Frischte. Dotzheim bei Wilh. Klee.
Anton Kanne. Langcnschwalbach bei A. Stiefvater.
PH. Kiss-l. Limburg bei P . A. Hammerschlag.
Fr . Lutz. Lorch bei Joh . Kind.
Joh . Meuser.
F . Müller.
Heinrich Neef.

Oberlahnstein bei Frau A. Huckelmann.
C. Reinhard Wwe. (Inh . :

Ehr. Fischer).
A. Nicolay.
Carl Petry.

Oestrich bei Carl Dumoulin.
C. Goebel Wwe.

Gg. Pfeiffer.
Wwe. Louis Roth.

RüdeSheim bei Hch. Brötz.
Frz. Kühn.

Th. Rumpf.
Martin Simon.

Carl Wingens.
Georg Wittmann.

I . Schaab. Runkel bei Peter Schardt.
A. Schaal.
I . M. Weber.

Sonnenberg bei Ph. Wagner.
E. Neumann.

Atzmannshausenbei Wwe. Joh . Heidger
P. I . Wittmann.

Jac . Hubert.
Ph . H. Dörr.

Braubach bei Carl Bär. Alfred Heimann Wwe.
Biebrich bei Aug. Draudt. Schierstein bei Jos . Lauer.

Ernst Emmerich Wwe. Villmar bei Fcrd. Babock. 1994b

anorama  i nternational,
=3

3 Delaspeestratze 3.
Täglich geöffnet »cm Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 1298Die Direktion.

Platterstr. WS &MlllSt,31 31.

Heute Donnerstag:
groß. Schlachtfest.

Hierzu ladet freundlichst ein 3876*
Franz Mantel.

'V/'?•

TheBerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstpasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der detr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler von der ersten
Leetion an frei sprechen, unterricht von8—12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822_ Derector « Wiegand.

Möbel tiiad JBeUeu
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

leleker Adelheidstraffe46.

Kli»i>kN-A«I>«U Klmde»-jkii»
Walkmühlstr. 13 Emserstr. Sl.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzclbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fuffmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochtcn, Korb«
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1501

Heute
eröffnete am hies. Platze,

Murktstrstze 23»
eine weitere Verkaufsstelle

meiner bekannten «nd höchst prämiirten Kaffees in den Preislagen von

Mk. 0 .65 - Mk. 2 .30 per Pfund.
Ferner empfehle meine acht chinesische « Thee ' s , wie auch CacN0,

Choeolade , Cakes in großer Auswahl.

In Zucker führe nur die feinsten Fabrikate zu den billigsten Preisen.
Indem mein neues Unternehmen einem geehrten Publikum bestens empfehle, zeichne

Hochachtungsvoll

4 . Konx , Miksktlinl St. f }!. Kch. des JltJf« Lk«?. «. HohntzÄetn,
Dampf-Kaffeerösterri, gegr. 1864.

Kirchgasse 34. Marklftratze 33. 1571

Wiesbadener

Militär G Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 86 « Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unterstützung7. Jahr , pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang Abtheilung. Aufnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: 1. Vorsitzenden Architekt
Schlink , Sec.-Lt. d. L., Oranienstraße15, Kassirer Emil
Laug , Schulgasse9, 2. Schriftführer Anton Hof«
mann , Hellmmidstraße 12, oder d-ren Stellverireler
,herr-n Carl Stauch , F' ankenstraße 21, Christian
Jung , Heleuenstratze 12, Carl M -Yer, Kirchgasse 7.
Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat. Vereins¬
lokal: „Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.
2382 Der Vorstand.

Gemeinsam toltratMofc.
Zu der am Montag , de» 24 . ds . Mts .,

Abends 8 */, Uhr. im Saale der Turngesellschaft,
Wellritzstraße 41, gemäß 8 53» Abs. 2 des Kassen¬
statuts stattfindendeu zweiten ordentlichen General¬
versammlung werden die Herren Vertreter der Arbeit¬
geber und diejenigen der Kassenmitglieder hierdurch ein¬
geladen.

Tagesordnung:
„Abnahme der Jahresrechnung, Bericht der Rech¬
nungsprüfungskommission und Entlastung des
Vorstandes und des Kasienführers, Bericht der
Reformen-Kommission und Beschlußfassung über
Abänderung des Kassenstatuts, Antrag betr. die
Behandlung lungenkranker Kaffenmitglieder berw.
Ergreifung weiterer, auf diesem Gebiete zu treffen¬
den Maßregeln, Sonstiges.

Auf die Wichtigkeit der Tagesordnung bezugnehmend,
ersuchen wir die Herren Vertreter um vollzähliges Er¬
scheinen.

Wiesbaden, den 16. April 1899.
Namens des Kassenvorstandes:

Der Erste Vorsitzende:
1592_ I . C. Keiper. _

Versteigerung.
Zu dem am 18 . und IS . Juni d. Js . statt¬

findenden 40 jährigen Stiftung- feste deS Gesangverein-
„Frohsinn * zu Bierstadt werden die Plätze für
Stände und Caroussels rc. am Dienstag , den 8 . Juni
d. Js ., Nachmittags 5 Uhr, auf dem Festplatze an
der Kloppenheimcrstraße versteigert.

Bierstadt, den 18. April 1899.
Der Vorsitzende de- Fest-Aus schuffes:

3878* Ludwig Florreich.

IsmeliMe Cuftusgemeimfe.
Bekanntmachung.

Vom 15. April er. ab bis auf Weiteres sind
die beiden zriedMe nnserer Gemeinde

Sonntags, Montags, Dienstags, Mittwochs und
Donnerstags von 8 —1 Uhr und von SJ*/» Uhr
bis zum Eintritt der Dunkelheit bezw . 7  Uhr
geöffnet . 1360

Der alte Friedhof (an der schönen Aussicht) bleibt
Sonntag Nachmittags geschlossen.

Der Vorstand
der israelitischen Cultusgemei nde.

männer -Asyl,
58 . Dotzheimerftraste 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haus & Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Frledr . Müller , Dotzheimerstraße 58
Frau Faunei Wwe.» Kl. BuraÜraü» *• ^3,
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li . Reglern , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengsfchäft . 389

« . -kauf von Häusern, Villen , Bauplätzen und
Forderungen. Hypotheken für Stadt und Land.

«ochherrschastliche Krfchnng
. ..ck vorzüqliches Spcculationsobject) in schönster Lag- am Rhein,
«nwest"Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
!̂ hr preiswerth zu verkaufen durch L . Xegleln , Oranien-

(Prachtbau) mit großen, Weinkeller, Hof u.
Iulu0 DnUv Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und

für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Ncglein , Oranienstraße3.
« L . .. « mit 5-Zimmer.Wohnungen und moderner Ern-
NtUko Duus richtung. im südlichen Stadttheil, preiswerth

" ‘A, !« . ammrn.  3 . 1. S >°- .

«tugbareZ-MmrlM» SÄfJSS;
Bedingungen. Näh, durch L. Ncglein , Oranienstr. 3 288b

Verkaufs -Angebote.
Dillen. Landhäuser , mit und ohne Stallungen, Privat -,

Geschäfts - und Rentenhänser in allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereien.
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden.

Günstige Gelegenheit.
Eine Mahlmühle und Bäckerei mit großen Ländereien, sehr

billig. Kleine Anzahlung. ^ k .
Stuf ein größeres Haus wird auch ein kleineres oder Ackerm

Zahlung angenommen. Durch den Agenten 1229
Nikolasstraße5, Mathias Feilbach . NikalaSstraße 5.

Zu verkaufen.
I . Gut gependes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung deS Besitzers alsbald zu verkaufen.

% Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
8. Villa, hier, Eonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung , Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, HauS f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
S. Villa, nah- Rosenstraße schönes comfortables HauS in großem

Garten, seine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
^ Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.

Mk. 90,000. Sehr empfehlenSwerthes Object.
7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villenä Mk. 68,000, 75,000

und 90,000.
8 Nahe Sonnenbergerstraße, für PenstonSzwecke, Villa, gut cin-

geführte Pension. Mk. 125,000.
S Parkstraße. zwei fein- Herrfchaftshäuser mit Bauerlaubmß für
' Stalluna ä Mk. 175,000 u. Mk. 180.000.

10. Eonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor
züqlich geeignet.

II . Billa, Bictoriastraße. Preis Mk. 75,000
Immobilien Abtheilung,

des Reisebüreau 9chotfeufels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37._

Hans, nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
SckhauS, bester Gefchäfts-Lage. südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt. zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlaffer, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

W 3 Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Gartcn, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Gewann, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

M7>egzugShalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft

mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Da»
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht'
Bedingung. Näheres durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
fLin HauS mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
'2 ' Farbwaarengeschäft in bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

_ I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mt ImmMlien- «») KWWkn-Agciitiir
von

J . C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,.

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau-
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

(Ctn Hotel in Mainz, mit groß. ReftaurationsloktlitSten, über
30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter

Lage, ist Familienverhältniffe halber zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.8wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein-straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen

durch I . 8(  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
«Mehrere rentab. Etagenhäuser in. Lüden oder Werkstätten, im
«rl südl, Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
«der Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8S  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Kiin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
™ sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
»erfchiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Küne größere Anzahl Billen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
y*  für ein und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen
durch I . gg C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Kiin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit auSgcstattetes
r'  Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Gin rentab. HauS m. gutgehendem Colonialwaaren» und Kohlen-
, geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
rufen durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Immobilie « ;« verkaufen.
Zu verk. sehr preiswerth reizende Billa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. R. d. I . Ehr. Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in

Diez. Näh. durch I . Chr. Glücklich.
Die Billa Rosenkrantz , Lebcrberg 10 , ist zu verkaufen

oder zu vermiethe ». Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk . im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr.

— Dambachthal. Näh. durchI . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen elegante Billa mit Stallung , Remise rc.,

Martinstr , f. 75,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich
Zu verkanfen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans

in frequenter Lage, mit über Morgen Bauterrain
u, Cngros-Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Näh. d. I . Chr. Glücklich.

Zu verk. unter felvg . Taxe Etagenhaus tUdelheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn Verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten¬
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, 1V2 Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal Villa mit Garten für 85 000 Mark.
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus(Adelheidstraße)
durch - I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen ein Haus in bester Geschäftslage Wies¬
badens mit vollst. eingerichteterMetzgerei, auch zu
jedem anderen grötzeren Geschäftsbetriebe geeignet.
Näh. durchI . Chr. Glücklich.

ff dt mit 20 Zimmern rc.,vorzügl. für Fremden-
££914411 Pension geeignet(vordereFrankfurterstratze)

Krankheit halber per sofort zu verkaufen durch
I . Chr, Glücklich.

Zu verkaufen(Frankfurterstraße) Haus m. Garten für M. 50,000
durch _ I Chr Glücklich.

Em flotlgehendes Colonialwaarcngeschäft zu verlausen vurch
das Bürca « „Victoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Diverse Villen in Eppstein i. T . zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur Bureau „Victoria ", Goldgaffe7, Part.

Eine rentable Wirtschaft hier am Platz, 10 Hekto Bier- und
1 Hekla Aepfelweinverbrauch per Woche, bei Mk , 10,000
Anzahlung zu verkaufen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Billa , wunderschön gelegen, 4 Etagen, bei Mk. .20,000 An¬

zahlung, hoch rentabel, zu verkaufen durch das
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch da?
Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Personal jeder Branche sucht und placirt das
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Eine perfekte Herrschaftsköchin empfiehlt das
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Haus-, Zimmer- und Alleinmävchen empfiehlt das
Bureau Victoria. Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Bureau Victoria. Schwalbacherstr. 7, 2 l., sucht Büffetdameu
und Kellnerinnen in großer Anzahl

WM mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schtissler.

Villa
mit 9 Zimmern, Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagen,mitprächtigem
Obstgarten, z« verkanfen,
auch ,nm 1. April 1899
»n vermiethen, durch 3720

Wilhelm SchUssler,
Jahnstr. 36.

Villa
(Höhenlage) für2S .0S « M.
sofort zu verkanfen durch
81«raa'sJmmobilien>Ageu»
tue Goldgaff« «._

A Haltestelle der
-d& Iltlff elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Steru 'S Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffr «.
Kestabks um  paus
mit kleinem Gärtchen mit
3—4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen-Agen-
tur, Goldgasse 8. _

8ter « , ®ol£0aff*
Agent für Hypotheken

und Restkaufgeldcr,
_ Finanzirnttgen.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachlreisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu»erkaufen durch Stern ' s Im
mobilien -Agentur,
gaffe 8. _
An bester Geschäfts
A "läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent -, unter
günst. Beding , z« verk.
durch Wilh . Schußler.
3780 Jahnstraße 36.

Gelee - und Marmelade-
! Abschlag!

Sogen. Kaiser-Gelee per Psd. 22 Pf., 10 Psd.oEimer 2 Mark,
10 Pfd.-Kochtopf2.20 Mk.,

Zwctschen-Lalwcrg per Pfd. 24 Pf ., 10 Pfd .-Eimer 2.25 Mk.
10 Pfd.-Kochtopf2.35 Mk.,

Gemischte Obstmarmelade per Psd. 27 Pf ., 10 Pfd.-Eimer 2.30 Mk.,
10 Pfd.-Kochtopf2.45 Mk.,

sogen. Apfel-Gelee per Pfd. 30 Pf ., 10 Pfd.-Eimer 2.50 Mk.
10 Pfd.-Kochtopf2.70 Mk.

Sämmtliche Sorten sind in Salz- und Mehl-Fäffern, Vorraths
topf in großer Auswahl vorräthig.

Trauringe
mit eingehauenem FeingehaltS-
stempel, in allen Breiten, liefert
z»bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Gchwalbacherstratze 19«

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

erhalten gratis und franco eine
Broschüre zugcsandt, welche
ihnen über einen neuen, unter
Garantie unschädlichen, aber durch¬
aus wirksamen hygienische«
Franenschutz die sicherste Aus¬
kunft zieht. Gest. Anfragen richte
man an „Sanitas " Hauptpost,
lagernd Frankfurt am Main.
Discreter Versand. 845*

Halimayers
Sftondüngei:

vorherl  W '
TT«m Hin « Fflutin Heb ataft, laerf.e *eia
DnnfimiHnloh. Z. acniu 3»e«T,r . t*m!«Ker.
Mit obicnr Schutzmarke ▼• rMhcne , echt«
Packet « für 15 H,25H, »0H u. 60 -3|
iDroren -.Farlien -,Blumen-

and Sumen -HaaeUungrei ».
Niederlage bei den Herren:

A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt,  Albrechtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenhandl .,
Drog. Möbus,  Taunusstr . 25,
A. MoUath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie.
F. Rontpel,  Neugasse.
Heinr. Boos Nach/., Metzgerg,
Drog. Sanitas,  Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Sichert,  Marktstr . 10,
Oscar Sichert,  Taunusstr . 42.
J . B. Weil,

Ecke Lehr - u. Röderstr.

Gates

!Essenu.TrinkenI
bekommt viel bester, wenn man|
darnach nimmt;

(Pepsin,Natron ,Magnesia,
Nährsalze)

Hoffmann’s
Verdauungspulver

ist das beste .
Wailuogsinitlek.

ES schützt vor Sodbrennen,
Katzenjammer , nament¬lich Gicht. Äirkt viel
besser als bloßes Natron und
sollte in keinem Haus-alte fehle «! Au« die
J indermilch macht er leicht
verdanlich . Dose M. 1,25
zu haben in den Apotheken

oder direct Storcb-
»pothete , Dresden -A.

Flotter Schnurrbart!
Franz. Haar*
u.Bart-Elixir,
schnell.Mittel
z.Lrlang .ein.
fiark.haar .u.
Bartwuchses,
i .all.ssomad.
-Tinct.u.Balf,
entschieden
vorzuziehen,d.viel.Dank»
u. Anerkschr»

_ 1 bewiesen . .
Erfolg garantirt ! •

i ®o(. Mk. 1.—u.r .—nebstG-brchr- nm.
u . Garantieschein. Versand discret per
Nachn.od.Gins.d.Betrg. (a.i.Briefm.all.
Länder). Allein echt zu beziehen durch
Farfilmerlefabrik F . W . A . Meyel

Ham bürg -Borgfelde.

Arauen Arbeitsschule
Anna Bäppler , Schützenhofstr . 14.

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten: Flicken, Stopfen,
Maschinennähen, Zeichnen und Zuschneiden von Wäsche- Gegen¬
ständen, Schneidern, Rahmen, Weißsticken, Bunlsticken, Durchbruch¬
arbeit, Knüpfen, Zeichnen, Malen : Aquarell- und Oelmalerei,
Gobelin-Malerei, Decorations- Malerei auf Sammt. Seide, Filz,
Holz, Holzbrand- Technik, Lederschnitt, schwedischer Kerbschnitt usw.

Blau -weitzen Gartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk „Friedrichssegen", in

drei Körnungen,
empfiehlt die 1256

VertretungL. Rettemnayer.

In jeder deutschen Familie sollte die
„Thier -Börse "Berlin , gehalten werden;
denn die „Thierbörse", welche im 13. Jahrgang erscheint,
ist unstreitig das billigste , interrffanteste und be¬
lehrendste Fach»und Familienblatt Deutschlands.

Für Jeden in der Familie: Mann, Frau und Kind ist
in jeder Nummer etwas enthalten, was imereffirt. Für
nur 75 Pfg. (frei in die  Wohnung 90 Pfg.) pro Viertel¬
jahr abonnirt man IIMY nur bei der nächsten Postan¬
stalt wo man wohnt, auf die „Thier-Börse Berlin" und
erhält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs
außer der „Thicr-Börfe" (ca. 4 große Druckbogen) ;

1. gratis : Den Landwirthfchaftlichen Central-Anzeiger;
2. gratis; Unsere Hunde; 3. gratis : Die Jnternalionale
Pflanzenbörse; 4. gratis : Allgemeine Sammler-Zeitung;
5. gratis: Die Naturalien- und Lehrmittel-Börse; 6. gratis:
Die Kaninchenzeitung; 7. gratis : Das Jllustrirte Unter¬
haltungsblatt (Romane, Novellen, Beschreibungen, Räthsel
u. s. w. u. s. w.); 8. gratis : Allgemeine Mittheilungen
über Land- und Hauswirthschaft unv 9. gratis : Monat¬
lich zwei Mal einen ganzen Bogen (16 Seiten) einer
bochinteressantenfachwissenschastlichen Werkes. Die „Thier-
Börse" ist Organ des Berliner Tbierschutz-Vereins und
bringt in jeder Nummer viele anregende Artikel über
Thierschutzbestrebungen. 1931b

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhallig¬
keit an Unterhaltung und Belehrung. Für jeden Thier-
freund, Thier- und Pflanzenliebhaber, namentlich für
Thierzüchter, Thierhändler, Gutsbesitzer, Landwirthe, Forst¬
beamte, Gärtner, Lehrer. Gastwirthe rc. ist die „Thier-
Börse" unentbehrlich. Alle Postanstalten in allen Ländern
nehmen jeden Tag Bestellungen auf die „Thier-Börse" an
und liefern die im Quartal bereits erschienenen Nummern
für 10 Pfg. Porto prompt nach, wenn man sagt: Ich
bestelle die„Thier-Börse' mit Nachlieferung. Man abonnirt
nur bei der nächsten Postanstalt, wo man wohnt.



.Weißt Du Mutterl. was mir 'träumt hat?
Ich war getraut mit meinem Franz.

Und eingericht't war uns're Wohnung
Mit einer großen Eleganz.

Nur Nutzbaum Möbel - fein , gediegen
Ein Teppich lag in jedem Raum;

Und Wäsche halt' ich — ein Vergnügen!
Da wach ich auf — weg war der Traum!"

Bei diesen Worten sah hold Gretchen
.Franz Müller  in der Thüre steh'n;

Der sagte: „Weißt Du was, mein Mädchen?
Dein Traum soll in Erfüllung geh'n!

Gleich morgen woll'n wir uns bequemen
Jn 's Rathhaus auf das Standesamt,

Und uns're nöth'gen Möbel  nehmen
Wir bei I . Jttmann insgesammt!

,Und Alles, was mein Schatz geträumt hat —
Sogar der ganzen Wäsche Pracht —

Das zahl ' ich ab in kleinen Raten.
Das ist bei Jttmann abgemacht !"

So macht halt Hier ein Jedermann
Auf die bequemste Art sein Glück,

Holt Alles auf Credit bei Jttmann
Ob Möbel  oder Kleidungsstück!

Möbel - und Maare « - Credit -Hans

J . Jttmann
Bäreuftrmtze4 , 1 und 2. Etage.

Wiesbadener General-Anzeiger.

mm Ugiftrbesuch
Hansfahnenstaugen in allen Farben und Längen,

Fahnenspitze », billige Neuheuten, rc. rc. rc.
in commissionsweisen Verkauf.

J. Ph. Louis, Dudweiler(Saar)
1895er Tischwein

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl . 5% Rabatt

Friedr « Marburg,
2012 Meugassc 1.

7M «Ml.S«m!tt««t,d l0M7Df.
Borzügl. garant. gutkochendeHülsenfrüchte,

Schneidebohncn und junge Erbsen zu ermäßigten Preisen.

s»,ss l  Sehaal», >«-»»-»«- ->
54 Pf . Magerschinken, Delicateßschinken58 Pf.

Nr. 93.

Residenz -Theater.
Dir. Dr. phil . H. Rauch.

Donnerstag, den 20. April 1899.
Zum 16. Male.

Der Dchlafrrmgen-Controleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Biffon. In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson.
Georges Godefroid

ATENTE
schnell und sorgfältig durch |

iRlCHARDLÜDERS.Civil-Ingenieap1
8 in GÖRLITZ. _j _ |

„Begalla
Preciosa«

Feinst Bopneo - Deckei ", St . Felix - und Cuba -Einlage,
befriedigen den verwöhntesten Kaucher ! , . „ . , ,

pood - Iei»«» ä 100  St . Mk . 7 1/, frco . in ganz Deutschland . — Alleinige Niederlage

Wiesbaden, Taunusstr. 5,
vis-ä-vis dem Kochbrunnen.

1153

ILucienne, seine Frau
IMontpepin . .
l Aurore, seine Frau
I Alfred Godefroid
i Raoul de Saint Medard
IAngele
ILabordave .
I Charbonneau
IMadame Charbonneau
IRosine, ihre Tochter.
I Julie , Dienstmädchen
IFran-oise, Köchin

Max Wieske.
Margarethe Ferid».
Hans Manussi.
Clara Krause.
Hans Schwarh«.
Gust. Schnitze.
Luli Euler.
Friedr. Schuhmauu.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Else Stähler

Wegen « vsepüttsvorLnSeruns und
naeb

4S,
Nassauer Hof,

verkaufe (ausser Bijouterie - u. Lederwaaren)

Alles mit 10 % Rabatt,

Bei Einkäufen ü. M. 10.— gewähre extra 5 %
auf sämmtliche Artikel.

NB. Jedes Stück behält die Original-Auszeichnung
bei und sind somit Irrthümer ausgeschlossen.

Ferd. Mackeldey, wiiheimstr. 32.

9yiUtlVUl |C, dlUUjlll . . . • • ' ar  .
Die Handlung spielt in den beiden ersten Akten in Auteuil bei
Paris im Hause der Montpöpins, im dritten Akt in Nangis in,

Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolg!
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang7 Uhr. — Ende nach '/JO Uhr.
Freitag, den 21. April 1899.

Bei aufgehobenem Abonnement. — Benefiz Gusti Kollendt.
Neu einstudirt:

Z a z a.
Sittenbild in 5 Akten von P . Berton und Chr. Siman.

* Titelrolle . . <k . Gusti KolleM

Sonnenberg.
Einem verehrten Publikum Sonnenbergs und Umgegend,

sowie der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß am ich heutigen
^Tage in dem Hause

IS Langgasse 19

MneH-Schuh-Sohlem
verbunden mit Älaaßarbeit,

Ieröffnet habe. _
Verwendung von nur prima Kernleder . Garantie für

[nur gute Arbeit
Herrenstiefelsohlenund -Fleck Mk. 2.50,
Damen I, . . 1.90.
Kinder „ „ je nach Größe.

'Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

13879* J * Thomas.

Hans-Couverts
mit Firma

in alle» Farbe«
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

Mnti ItlSitiiilntt®t«tilM|tij(t
Emil Bommert.

Bezirkstelephon SP* t99,

Dankes-Erklärung.
Ein plötzlich eingetretenes, hartnäckiges Lunge«'

leiden mit viel Husten (Bluthusten) Auswurf rc., Mi
Verdauungsstörungen mit außerordentlich.Nerven¬
abspannung und Unterleibsbeschwerden verai«
laßten mich, mehrere Aerzte zu konsultiren, sowie em
Badekur auf Anordnung zu gebrauchen; aber leider Aue»
erfolglos, denn ich fühlte mich von Tag zû Tag h>"'
fälliger. Endlich wurdemirdurchHerrnllin.JüngI >n»'
Friedrichstraße 33, die langersehnte Hilfe zu The»-
Genanntem Herrn ist's durch sein allumfassendes He«
verfahren gelungen, mich in kurzer Zeit wieder vow
ständig herzustellen, so daß ich jetzt gesund und munre
meinem Geschäft wieder vorzustehen im Stande bin.
Es drängt mich daher, auf diesem Wege Herrn Bif>
Jüngling meinen innigsten, herzlichsten Dank auszu¬
sprechen und genannten Herrn allen Leidenden aus
wärmste zu empfehlen. }

Ludwigshafen a. Rh ., Marstr.. Ph. Vetter

(vormals in Bremen).

Ich laufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohn « »
Einrichtungen ,Kassen,Eisschränke,Pianos,Tepprch < %
auch übernehme ich Bersteigerungen . Aufträge

S.Reiuemer,Auctionlltor. AlbreMche24.
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